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Allgemeine Geschäftsbedingungen (Stand 01/2023)

Grundregeln für die Beziehung 
zwischen Kunde und Bank
1. Geltungsbereich und Änderungen dieser Geschäftsbe dingungen 

und der Sonderbedingungen für einzelne Geschäftsbeziehungen

(1) Geltungsbereich
Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für die gesamte 
Geschäfts verbindung zwischen dem Kunden und den inländischen 
Ge schäfts stellen der Bank (im folgenden Bank genannt). Daneben 
gelten für einzelne Geschäftsbeziehungen (zum Beispiel für das 
Wertpapiergeschäft, den Zahlungsverkehr und für den Sparverkehr) 
Sonderbedingungen, die Abweichungen oder Ergänzungen zu diesen 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen enthalten; sie werden bei der 
Kontoeröffnung oder bei Erteilung eines Auftrages mit dem Kunden 
vereinbart. Unterhält der Kunde auch Geschäftsverbindungen zu 
ausländischen Geschäftsstellen, sichert das Pfandrecht der Bank 
(Nummer 14 dieser Geschäftsbedingungen) auch die Ansprüche 
dieser ausländischen Geschäftsstellen.

(2) Änderungen
(a) Änderungsangebot 
Änderungen dieser Geschäftsbedingungen und der Sonderbedin-
gungen werden dem Kunden spätestens zwei Monate vor dem vor-
geschlagenen Zeitpunkt ihres Wirksamwerdens in Textform angebo-
ten. Hat der Kunde mit der Bank im Rahmen der Geschäftsbeziehung 
einen elektronischen Kommunikationsweg vereinbart (zum Beispiel 
das Online-Banking), können die Änderungen auch auf diesem Wege 
angeboten werden. 
(b) Annahme durch den Kunden 
Die von der Bank angebotenen Änderungen werden nur wirksam, 
wenn der Kunde diese annimmt, gegebenenfalls im Wege der nach-
folgenden Zustimmungsfiktion. 
(c) Annahme durch den Kunden im Wege der Zustimmungsfiktion 
Das Schweigen des Kunden gilt nur dann als Annahme des Ände-
rungsangebots (Zustimmungsfiktion), wenn 
aa.  das Änderungsangebot der Bank erfolgt, um die Übereinstim-

mung der vertraglichen Bestimmungen mit einer veränderten 
Rechtslage wiederherzustellen, weil eine Bestimmung dieser 
Geschäftsbedingungen oder der Sonderbedingungen 

 –  aufgrund einer Änderung von Gesetzen, einschließlich unmittel-
bar geltender Rechtsvorschriften der Europäischen Union, nicht 
mehr der Rechtslage entspricht oder 

 –  durch eine rechtskräftige gerichtliche Entscheidung, auch durch 
ein Gericht erster Instanz, unwirksam wird oder nicht mehr ver-
wendet werden darf oder 

 –  aufgrund einer verbindlichen Verfügung einer für die Bank 
zuständigen nationalen oder internationalen Behörde (z. B. der 
Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht oder der Euro-
päischen Zentralbank) nicht mehr mit den aufsichtsrechtlichen 
Verpflichtungen der Bank in Einklang zu bringen ist und 

bb.  der Kunde das Änderungsangebot der Bank nicht vor dem vorge-
schlagenen Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Änderungen 
abgelehnt hat. Die Bank wird den Kunden im Änderungsangebot 
auf die Folgen seines Schweigens hinweisen.

(d) Ausschluss der Zustimmungsfiktion 
Die Zustimmungsfiktion findet keine Anwendung 
–  bei Änderungen der Nummern 1 Abs. 2 und 12 Absatz 5 der 

Geschäftsbedingungen und der entsprechenden Regelungen in 
den Sonderbedingungen oder 

–  bei Änderungen, die die Hauptleistungspflichten des Vertrages und 
die Entgelte für Hauptleistungen betreffen, oder 

–  bei Änderungen von Entgelten, die auf eine über das vereinbarte 
Entgelt für die Hauptleistung hinausgehende Zahlung des Verbrau-
chers gerichtet sind, oder 

–  bei Änderungen, die dem Abschluss eines neuen Vertrages gleich-
kommen, oder – bei Änderungen, die das bisher vereinbarte Ver-
hältnis von Leistung und Gegenleistung erheblich zugunsten der 
Bank verschieben würden. In diesen Fällen wird die Bank die 
Zustimmung des Kunden zu den Änderungen auf andere Weise 
einholen. 

(e) Kündigungsrecht des Kunden bei der Zustimmungsfiktion 
Macht die Bank von der Zustimmungsfiktion Gebrauch, kann der 
Kunde den von der Änderung betroffenen Vertrag vor dem vorge-
schlagenen Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Änderungen auch 
fristlos und kostenfrei kündigen. Auf dieses Kündigungsrecht wird die 
Bank den Kunden in ihrem Änderungsangebot besonders hinweisen.

2. Bankgeheimnis und Bankauskunft

(1) Bankgeheimnis
Die Bank ist zur Verschwiegenheit über alle kundenbezogenen 
Tatsachen und Wertungen verpflichtet, von denen sie Kenntnis 
erlangt (Bank geheimnis). Informationen über den Kunden darf 
die Bank nur weitergeben, wenn gesetzliche Bestimmungen 
dies gebieten oder der Kunde eingewilligt hat oder die Bank zur 
Erteilung einer Bankauskunft befugt ist.

(2) Bankauskunft
Eine Bankauskunft enthält allgemein gehaltene Feststellungen und 
Bemerkungen über die wirtschaftlichen Verhältnisse des Kunden, 
seine Kreditwürdigkeit und Zahlungsfähigkeit; betrags mäßige 
Angaben über Kontostände, Sparguthaben, Depot- oder sonstige 
der Bank anvertrautem Vermögenswerte sowie Angaben über die 
Höhe von Kreditinanspruchnahmen werden nicht gemacht.

(3) Voraussetzungen für die Erteilung einer Bankauskunft
Die Bank ist befugt, über juristische Personen und im Handels-
register eingetragene Kaufleute Bankauskünfte zu erteilen, sofern 
sich die Anfrage auf ihre geschäftliche Tätigkeit bezieht. Die Bank 
erteilt jedoch keine Auskünfte, wenn ihr eine anders lautende 
Weisung des Kunden vorliegt. Bankauskünfte über andere Personen, 
insbesondere über Privatkunden und Vereinigungen, erteilt die Bank 
nur dann, wenn diese generell oder im Einzelfall ausdrücklich 
zugestimmt haben. Eine Bankauskunft wird nur erteilt, wenn der 
Anfragende ein berechtigtes Interesse an der gewünschten Auskunft 
glaubhaft dargelegt hat und kein Grund zu der Annahme besteht, 
dass schutzwürdige Belange des Kunden der Auskunftserteilung 
entgegenstehen.

(4) Empfänger von Bankauskünften
Bankauskünfte erteilt die Bank nur eigenen Kunden sowie anderen 
Kreditinstituten für deren Zwecke oder die ihrer Kunden.

3. Haftung der Bank; Mitverschulden des Kunden

(1) Haftungsgrundsätze
Die Bank haftet bei der Erfüllung ihrer Verpflichtungen für jedes 
Verschulden ihrer Mitarbeiter und der Personen, die sie zur Erfüllung 
ihrer Verpflichtungen hinzuzieht. Soweit die Sonderbedingungen für 
einzelne Geschäftsbeziehungen oder sonstige Vereinbarungen 
etwas Abweich endes regeln, gehen diese Regelungen vor. Hat der 
Kunde durch ein schuldhaftes Verhalten (zum Beispiel durch Verletzung 
der in Nr. 11 dieser Geschäftsbedingungen aufgeführten 
Mitwirkungspflich ten) zu der Entstehung eines Schadens beige-
tragen, bestimmt sich nach den Grundsätzen des Mitverschuldens, 
in welchem UmfangBank und Kunde den Schaden zu tragen haben.

(2) Weitergeleitete Aufträge
Wenn ein Auftrag seinem Inhalt nach typischerweise in der Form 
ausgeführt wird, dass die Bank einen Dritten mit der weiteren Erledi-
gung betraut, erfüllt die Bank den Auftrag dadurch, dass sie ihn im 
eigenen Namen an den Dritten weiterleitet (weitergeleiteter Auftrag). 
Dies betrifft zum Beispiel die Einholung von Bankauskünften bei 
anderen Kredit instituten oder die Verwahrung und Verwaltung von 
Wertpapieren im Ausland. In diesen Fällen beschränkt sich die 
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Haftung der Bank auf die sorgfältige Auswahl und Unterweisung 
des Dritten.

(3) Störung des Betriebs
Die Bank haftet nicht für Schäden, die durch höhere Gewalt, Aufruhr, 
Kriegs- und Naturereignisse oder durch sonstige von ihr nicht zu 
vertretende Vorkommnisse (zum Beispiel Streik, Aussperrung, 
Verkehrsstörung, Verfügungen von hoher Hand im In- oder Ausland) 
eintreten.

4.  Grenzen der Aufrechnungsbefugnis des Kunden, 
der kein Verbraucher ist 

Ein Kunde, der kein Verbraucher ist, kann gegen Forderungen der 
Bank nur aufrechnen, wenn seine Forderungen unbestritten oder 
rechtskräftig festgestellt sind. Diese Aufrechnungsbeschränkung gilt 
nicht für eine vom Kunden zur Aufrechnung gestellte Forderung, die 
ihren Rechtsgrund in einem Darlehen oder einer Finanzierungshilfe 
gemäß §§ 513, 491 bis 512 BGB hat.

5. Verfügungsberechtigung nach dem Tod des Kunden

Nach dem Tod des Kunden hat derjenige, der sich gegenüber der 
Bank auf die Rechtsnachfolge des Kunden beruft, der Bank seine 
erbrechtliche Berechtigung in geeigneter Weise nachzuweisen. Wird 
der Bank eine Ausfertigung oder eine beglaubigte Abschrift der 
letztwilligen Verfügung (Testament, Erbvertrag) nebst zuge höriger 
Eröffnungsniederschrift vorgelegt, darf die Bank denjenigen, der 
darin als Erbe oder Testaments vollstrecker bezeichnet ist, als 
Berechtigten ansehen, ihn verfügen lassen und insbesondere mit 
befreiender Wirkung an ihn leisten. Dies gilt nicht, wenn der Bank 
bekannt ist, dass der dort Genannte (zum Beispiel nach Anfechtung 
oder wegen Nichtigkeit des Testaments) nicht verfügungsberechtigt 
ist oder wenn ihr dies infolge Fahrlässigkeit nicht bekannt geworden 
ist.

6.  Maßgebliches Recht und Gerichtsstand bei 
kaufmännischen und öffentlich-rechtlichen Kunden

(1) Geltung deutschen Rechts
Für die Geschäftsverbindung zwischen dem Kunden und der Bank 
gilt deutsches Recht.

(2) Gerichtsstand für Inlandskunden
Ist der Kunde ein Kaufmann und ist die streitige Geschäftsbeziehung 
dem Betriebe seines Handelsgewerbes zuzurechnen, so kann die 
Bank diesen Kunden an dem für die kontoführende Stelle zuständi-
gen Gericht oder bei einem anderen zuständigen Gericht verklagen; 
dasselbe gilt für eine juristische Person des öffentlichen Rechts und 
für öffentlich-rechtliche Sondervermögen. Die Bank selbst kann von 
diesen Kunden nur an dem für die kontoführende Stelle zuständigen 
Gericht verklagt werden.

(3) Gerichtsstand für Auslandskunden
Die Gerichtsstandsvereinbarung gilt auch für Kunden, die im Ausland 
eine vergleichbare gewerbliche Tätigkeit ausüben, sowie für aus-
ländische Institutionen, die mit inländischen juristischen Personen 
des öffentlichen Rechts oder mit einem inländischen öffentlich-
recht lichen Sondervermögen vergleichbar sind.

Kontoführung
7. Rechnungsabschlüsse bei Kontokorrentkonten 

(Konten in laufender Rechnung)

(1) Erteilung der Rechnungsabschlüsse
Die Bank erteilt bei einem Kontokorrentkonto, sofern nicht etwas 
anderes vereinbart ist, jeweils zum Ende eines Kalenderquartals 
einen Rechnungsabschluss; dabei werden die in diesem Zeitraum 
entstandenen beiderseitigen Ansprüche (einschließlich der Zinsen 
und Entgelte der Bank) verrechnet. Die Bank kann auf den Saldo, der 
sich aus der Verrechnung ergibt, nach Nummer 12 dieser Geschäfts-
bedingungen oder nach der mit dem Kunden anderweitig getroffenen 
Vereinbarung Zinsen berechnen.

1 Bankarbeitstage sind alle Werktage außer: Sonnabende, 24. und 31. Dezember.

(2) Frist für Einwendungen; Genehmigung durch Schweigen
Einwendungen wegen Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit eines 
Rechnungsabschlusses hat der Kunde spätestens vor Ablauf von 
sechs Wochen nach dessen Zugang zu erheben; macht er seine 
Einwendungen in Textform geltend, genügt die Absendung innerhalb 
der Sechs-Wochen-Frist. Das Unterlassen rechtzeitiger Einwendungen 
gilt als Genehmigung. Auf diese Folge wird die Bank bei Erteilung 
des Rechnungsabschlusses besonders hinweisen. Der Kunde kann 
auch nach Fristablauf eine Berichtigung des Rechnungs abschlusses 
verlangen, muss dann aber beweisen, dass zu Unrecht sein Konto 
belastet oder eine ihm zustehende Gutschrift nicht erteilt wurde.

8. Storno- und Berichtigungsbuchungen der Bank

(1) Vor Rechnungsabschluss
Fehlerhafte Gutschriften auf Kontokorrentkonten (zum Beispiel 
wegen einer falschen Kontonummer) darf die Bank bis zum nächsten 
Rechnungsabschluss durch eine Belastungsbuchung rückgängig 
machen, soweit ihr ein Rückzahlungsanspruch gegen den Kunden 
zusteht (Stornobuchung); der Kunde kann in diesem Fall gegen die 
Belastungsbuchung nicht einwenden, dass er in Höhe der Gutschrift 
bereits verfügt hat.

(2) Nach Rechnungsabschluss
Stellt die Bank eine fehlerhafte Gutschrift erst nach einem 
Rechnungsabschluss fest und steht ihr ein Rückzahlungsanspruch 
gegen den Kunden zu, so wird sie in Höhe ihres Anspruchs sein 
Konto belasten (Berichtigungsbuchung). Erhebt der Kunde gegen die 
Berichtigungs buchung Einwendungen, so wird die Bank den Betrag 
dem Konto wieder gutschreiben und ihren Rückzahlungsanspruch 
gesondert geltend machen.

(3) Information des Kunden; Zinsberechnung
Über Storno- und Berichtigungsbuchungen wird die Bank den Kunden 
unverzüglich unterrichten. Die Buchungen nimmt die Bank hinsichtlich 
der Zinsberechnung rückwirkend zu dem Tag vor, an dem die fehler-
hafte Buchung durchgeführt wurde.

9. Einzugsaufträge

 (1) Erteilung von Vorbehaltsgutschriften bei der Einreichung
Schreibt die Bank den Gegenwert von Schecks und Lastschriften 
schon vor ihrer Einlösung gut, geschieht dies unter dem Vorbehalt 
ihrer Einlösung, und zwar auch dann, wenn diese bei der Bank selbst 
zahlbar sind. Reicht der Kunde andere Papiere mit dem Auftrag ein, 
von einem Zahlungspflichtigen einen Forderungsbetrag zu beschaf-
fen (zum Beispiel Zinsscheine), und erteilt die Bank über den Betrag 
eine Gutschrift, so steht diese unter dem Vorbehalt, dass die Bank 
den Betrag erhält. Der Vorbehalt gilt auch dann, wenn die Schecks, 
Lastschriften und anderen Papiere bei der Bank selbst zahlbar sind. 
Werden Schecks oder Lastschriften nicht eingelöst oder erhält die 
Bank den Betrag aus dem Einzugsauftrag nicht, macht die Bank die 
Vorbehaltsgutschrift rückgängig. Dies geschieht unabhängig davon, 
ob in der Zwischenzeit ein Rechnungs abschluss erteilt wurde.

(2)  Einlösung von Lastschriften und vom Kunden 
ausgestellter Schecks
Lastschriften sowie Schecks sind eingelöst, wenn die Belastungs-
buchung nicht spätestens am zweiten Bankarbeitstag1 – bei  SEPA-
Firmenlastschriften nicht spätestens am dritten Bankarbeitstag1 – 
nach ihrer Vornahme rückgängig gemacht wird. Barschecks sind 
bereits mit Zahlung an den Scheckvorleger eingelöst. Schecks sind 
auch schon dann eingelöst, wenn die Bank im Einzelfall eine 
Bezahltmeldung absendet. Schecks, die über die Abrechnungsstelle 
der Bundesbank vorgelegt werden, sind eingelöst, wenn sie nicht bis 
zu dem von der Bundesbank festgesetzten Zeitpunkt zurückgegeben 
werden. 

 10.  Fremdwährungsgeschäfte und Risiken bei Fremdwährungskonten

(1) Auftragsausführung bei Fremdwährungskonten
Fremdwährungskonten des Kunden dienen dazu, Zahlungen an den 
Kunden und Verfügungen des Kunden in fremder Währung bargeldlos 
abzuwickeln. Verfügungen über Guthaben auf Fremdwährungskonten 
(zum Beispiel durch Überweisungen zu Lasten des Fremdwährungs-
guthabens) werden unter Einschaltung von Banken im Heimatland 
der Währung abgewickelt, wenn sie die Bank nicht vollständig innerhalb 
des eigenen Hauses ausführt.
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(2) Gutschriften bei Fremdwährungsgeschäften 
mit dem Kunden
Schließt die Bank mit dem Kunden ein Geschäft (zum Beispiel 
ein Devisentermingeschäft) ab, aus dem sie die Verschaffung 
eines Betrages in fremder Währung schuldet, wird sie ihre Fremd-
währungsverbindlichkeit durch Gutschrift auf dem Konto des Kunden 
in dieser Währung erfüllen, sofern nicht etwas anderes vereinbart ist.

(3)  Vorübergehende Beschränkung der Leistung durch die Bank
Die Verpflichtung der Bank zur Ausführung einer Verfügung zu 
Lasten eines Fremdwährungsguthabens (Absatz 1) oder zur Erfül-
lung einer Fremdwährungsverbindlichkeit (Absatz 2) ist in dem 
Umfang und solange ausgesetzt, wie die Bank in der Währung, auf 
die das Fremdwährungsguthaben oder die Verbindlichkeit lautet, 
wegen politisch be dingter Maßnahmen oder Ereignisse im Lande 
dieser Währung nicht oder nur eingeschränkt verfügen kann. In dem 
Umfang und solange diese Maßnahmen oder Ereignisse andauern, 
ist die Bank auch nicht zu einer Erfüllung an einem anderen Ort 
außerhalb des Landes der Währung, in einer anderen Währung (auch 
nicht in Euro) oder durch Anschaffung von Bargeld verpflichtet. Die 
Verpflichtung der Bank zur Ausführung einer Ver fügung zu Lasten 
eines Fremdwährungsguthabens ist dagegen nicht ausgesetzt, 
wenn sie die Bank vollständig im eigenen Haus ausführen kann. Das 
Recht des Kunden und der Bank, fällige gegen seitige Forderungen in 
derselben Währung miteinander zu verrechnen, bleibt von den vor-
stehenden Regelungen unberührt.

(4) Wechselkurs
Die Bestimmung des Wechselkurses bei Fremdwährungsgeschäften 
ergibt sich aus dem „Preis- und Leistungsverzeichnis“. Bei Zahlungs-
diensten gilt ergänzend der Zahlungsdiensterahmenvertrag.

Mitwirkungspflichten des Kunden
11. Mitwirkungspflichten des Kunden

(1) Mitteilung von Änderungen
Zur ordnungsgemäßen Abwicklung des Geschäftsverkehrs ist es 
erforderlich, dass der Kunde der Bank Änderungen seines Namens 
und seiner Anschrift sowie das Erlöschen oder die Änderung einer 
gegenüber der Bank erteilten Vertretungsmacht (insbesondere einer 
Vollmacht) unverzüglich mitteilt. Diese Mitteilungspflicht besteht auch 
dann, wenn die Vertretungsmacht in ein öffentliches Register (zum 
Beispiel in das Handelsregister) eingetragen ist und ihr Erlöschen 
oder ihre Änderung in dieses Register eingetragen wird. Darüber 
hinaus können sich weitergehende gesetzliche Mitteilungspflichten, 
insbesondere aus dem Geldwäschegesetz, ergeben.

(2) Klarheit von Aufträgen
Aufträge müssen ihren Inhalt zweifelsfrei erkennen lassen. Nicht 
eindeutig formulierte Aufträge können Rückfragen zur Folge haben, 
die zu Verzögerungen führen können. Vor allem hat der Kunde bei 
Aufträgen auf die Richtigkeit und Vollständigkeit seiner Angaben, 
insbesondere der Kontonummer und Bankleitzahl oder IBAN2 und 
BIC3 sowie der Währung zu achten. Änderungen, Bestätigungen oder 
Wiederholungen von Aufträgen müssen als solche gekennzeichnet 
sein.

(3) Besonderer Hinweis bei Eilbedürftigkeit der Ausführung 
eines Auftrags
Hält der Kunde bei der Ausführung eines Auftrags besondere Eile für 
nötig, hat er dies der Bank gesondert mitzuteilen. Bei formular mäßig 
erteilten Aufträgen muss dies außerhalb des Formulars erfolgen.

(4) Prüfung und Einwendungen bei Mitteilungen der Bank
Der Kunde hat Kontoauszüge, Wertpapierabrechnungen, Depot- und 
Erträgnisaufstellungen, sonstige Abrechnungen, Anzeigen über die 
Aus führung von Aufträgen sowie Informationen über erwartete 
Zahlungen und Sendungen (Avise) auf ihre Richtigkeit und Voll-
ständigkeit unverzüglich zu überprüfen und etwaige Einwendungen 
unverzüglich zu erheben.

(5) Benachrichtigung der Bank bei Ausbleiben 
von Mitteilungen
Falls Rechnungsabschlüsse und Depotaufstellungen dem Kunden 
nicht zugehen, muss er die Bank unverzüglich benachrichtigen. Die 

Benach richtigungspflicht besteht auch beim Ausbleiben anderer 
Mitteilungen, deren Eingang der Kunde erwartet (Wertpapier-
abrechnungen, Konto auszüge nach der Ausführung von Aufträgen 
des Kunden oder über Zahlungen, die der Kunde erwartet).

Kosten der Bankdienstleistungen
12. Zinsen, Entgelte und Aufwendungen 

(1) Zinsen und Entgelte im Geschäft mit Verbrauchern 
Die Höhe der Zinsen und Entgelte für die üblichen Bankleistungen, 
die die Bank gegenüber Verbrauchern erbringt, einschließlich der 
Höhe von Zahlungen, die über die für die Hauptleistung vereinbarten 
Entgelte hinausgehen, ergeben sich aus dem „Preisaushang – 
Regelsätze im standardisierten Privatkundengeschäft“ und aus dem 
„Preis- und Leistungsverzeichnis“. 
Wenn ein Verbraucher eine dort aufgeführte Hauptleistung in 
Anspruch nimmt und dabei keine abweichende Vereinbarung getrof-
fen wurde, gelten die zu diesem Zeitpunkt im Preisaushang oder 
Preis- und Leistungsverzeichnis angegebenen Zinsen und Entgelte. 
Eine Vereinbarung, die auf eine über das vereinbarte Entgelt für die 
Hauptleistung hinausgehende Zahlung des Verbrauchers gerichtet 
ist, kann die Bank mit dem Verbraucher nur ausdrücklich treffen, auch 
wenn sie im Preisaushang oder im Preis- und Leistungsverzeichnis 
ausgewiesen ist.
Für die Vergütung der nicht im Preisaushang oder im Preis- und 
Leistungsverzeichnis aufgeführten Leistungen, die im Auftrag des 
Verbrauchers erbracht werden und die, nach den Umständen zu urteilen, 
nur gegen eine Vergütung zu erwarten sind, gelten, soweit keine 
andere Vereinbarung getroffen wurde, die gesetzlichen Vorschriften.

(2) Zinsen und Entgelte im Geschäft mit Kunden, die keine 
Verbraucher sind
Die Höhe der Zinsen und Entgelte für die üblichen Bankleistungen, 
die die Bank gegenüber Kunden, die keine Verbraucher sind, erbringt, 
ergeben sich aus dem „Preisaushang – Regelsätze im standardisier-
ten Privatkundengeschäft“ und aus dem „Preis- und Leistungsver-
zeichnis“, soweit der Preisaushang und das Preis- und Leistungsver-
zeichnis übliche Bankleistungen gegenüber Kunden, die keine 
Verbraucher sind (zum Beispiel Geschäftskunden) ausweisen. 
Wenn ein Kunde, der kein Verbraucher ist, eine dort aufgeführte 
Bank leistung in Anspruch nimmt und dabei keine abweichende 
Vereinbarung getroffen wurde, gelten die zu diesem Zeitpunkt im 
Preisaushang oder Preis- und Leistungsverzeichnis angegebenen 
Zinsen und Entgelte. 
Im Übrigen bestimmt die Bank, sofern keine andere Vereinbarung 
getroffen wurde und gesetzliche Bestimmungen dem nicht entge-
genstehen, die Höhe von Zinsen und Entgelten nach billigem Ermessen 
(§ 315 des Bürgerlichen Gesetzbuchs).

(3) Nicht entgeltfähige Leistungen
Für eine Leistung, zu deren Erbringung die Bank kraft Gesetzes oder 
aufgrund einer vertraglichen Nebenpflicht verpflichtet ist oder die sie 
im eigenen Interesse wahrnimmt, wird die Bank kein Entgelt berechnen, 
es sei denn, es ist gesetzlich zulässig und wird nach Maßgabe der 
gesetzlichen Regelung erhoben.

(4) Änderung von Zinsen; Kündigungsrecht des Kunden 
bei Erhöhung
Die Änderung der Zinsen bei Krediten mit einem veränderlichen Zins-
satz erfolgt aufgrund der jeweiligen Kreditvereinbarung mit dem Kun-
den. Die Bank wird dem Kunden Änderungen von Zinsen mitteilen. 
Bei einer Erhöhung kann der Kunde, sofern nichts anderes vereinbart 
ist, die davon betroffene Kreditvereinbarung innerhalb von sechs 
Wochen nach der Bekanntgabe der Änderung mit sofortiger Wirkung 
kündigen. Kündigt der Kunde, so werden die erhöhten Zinsen für die 
gekündigte Kreditvereinbarung nicht zugrunde gelegt. Die Bank wird 
zur Abwicklung eine angemessene Frist einräumen.

(5) Änderungen von Entgelten bei typischerweise dauerhaft 
in Anspruch genommenen Leistungen
Änderungen von Entgelten für Bankleistungen, die von Kunden im 
Rahmen der Geschäftsverbindung typischerweise dauerhaft in 
Anspruch genommen werden (z.B. Konto- und Depotführung), wer-
den dem Kunden spätestens zwei Monate vor dem vorgeschlagenen 

2 International Bank Account Number (Internationale Bankkontonummer)
3 Bank Identifier Code (Bank-Identifizierungs-Code)
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Zeitpunkt ihres Wirksamwerdens in Textform angeboten. Hat der 
Kunde mit der Bank im Rahmen der Geschäftsbeziehung einen elek-
tronischen Kommunikationsweg vereinbart (z.B. das Online-Ban-
king), können die Änderungen auch auf diesem Weg angeboten wer-
den. Die von der Bank angebotenen Änderungen werden nur 
wirksam, wenn der Kunde diese annimmt. Eine Vereinbarung über 
die Änderung eines Entgelts, das auf eine über die Hauptleistung 
hinausgehende Zahlung eines Verbrauchers gerichtet ist, kann die 
Bank mit dem Verbraucher nur ausdrücklich treffen.

(6) Ersatz von Aufwendungen
Ein möglicher Anspruch der Bank auf Ersatz von Aufwendungen 
richtet sich nach den gesetzlichen Vorschriften.

(7)  Besonderheiten bei Verbraucherdarlehensverträgen und  Zahlungs-
diensteverträgen mit Verbrauchern für Zahlungen
Bei Verbraucherdarlehensverträgen und Zahlungsdiensteverträgen 
mit Verbrauchern für Zahlungen richten sich die Zinsen und die 
Kosten (Entgelte, Auslagen) nach den jeweiligen vertraglichen 
Vereinbarungen und Sonderbedingungen sowie ergänzend nach 
den gesetzlichen Vorschriften. Die Änderung von Entgelten von 
Zahlungsdiensterahmenverträgen (zum Beispiel Girovertrag) richtet 
sich nach Absatz 5.

Sicherheiten für die Ansprüche 
der Bank gegen den Kunden
13. Bestellung oder Verstärkung von Sicherheiten

(1) Anspruch der Bank auf Bestellung von Sicherheiten
Die Bank kann für alle Ansprüche aus der bankmäßigen Geschäfts-
verbindung die Bestellung bankmäßiger Sicherheiten verlangen, und 
zwar auch dann, wenn die Ansprüche bedingt sind (zum Beispiel 
Aufwendungsersatzanspruch wegen der Inanspruchnahme aus einer 
für den Kunden übernommenen Bürgschaft). Hat der Kunde gegen-
über der Bank eine Haftung für Verbindlichkeiten eines anderen 
Kunden der Bank übernommen (zum Beispiel als Bürge), so besteht 
für die Bank ein Anspruch auf Bestellung oder Verstärkung von 
Sicherheiten im Hinblick auf die aus der Haftungsübernahme 
folgende Schuld jedoch erst ab ihrer Fälligkeit.

(2) Veränderung des Risikos
Hat die Bank bei der Entstehung von Ansprüchen gegen den Kunden 
zunächst ganz oder teilweise davon abgesehen, die Bestellung oder 
Verstärkung von Sicherheiten zu verlangen, kann sie auch später 
noch eine Besicherung fordern. Voraussetzung hierfür ist jedoch, 
dass Umstände eintreten oder bekannt werden, die eine erhöhte 
Risikobewertung der Ansprüche gegen den Kunden rechtfertigen. 
Dies kann insbesondere der Fall sein, wenn
–  sich die wirtschaftlichen Verhältnisse des Kunden nachteilig 

verändert haben oder sich zu verändern drohen oder
–  sich die vorhandenen Sicherheiten wertmäßig verschlechtert haben 

oder zu verschlechtern drohen.
Der Besicherungsanspruch der Bank besteht nicht, wenn ausdrücklich 
vereinbart ist, dass der Kunde keine oder ausschließlich im Einzelnen 
benannte Sicherheiten zu bestellen hat. Bei Verbraucherdarlehens-
verträgen besteht der Anspruch auf die Bestellung oder Verstärkung 
von Sicherheiten nur, soweit die Sicherheiten im Kreditvertrag 
angegeben sind. Übersteigt der Nettodarlehensbetrag 75.000,– Euro, 
besteht der Anspruch auf Bestellung oder Verstärkung auch dann, 
wenn in einem vor dem 21. März 2016 abgeschlossenen 
Verbraucherdarlehens vertrag oder in einem ab dem 21. März 2016 
abgeschlossenen Allgemein-Verbraucherdarlehensvertrag im Sinne 
von § 491 Abs. 2 BGB keine oder keine abschließenden Angaben 
über Sicherheiten enthalten sind.

(3) Fristsetzung für die Bestellung oder Verstärkung 
von Sicherheiten
Für die Bestellung oder Verstärkung von Sicherheiten wird die Bank 
eine angemessene Frist einräumen. Beabsichtigt die Bank, von 
ihrem Recht zur fristlosen Kündigung nach Nr. 19 Absatz 3 dieser 
Geschäfts bedingungen Gebrauch zu machen, falls der Kunde seiner 
Verpflichtung zur Bestellung oder Verstärkung von Sicherheiten nicht 
fristgerecht nachkommt, wird sie ihn zuvor hierauf hinweisen.

14. Vereinbarung eines Pfandrechts zugunsten der Bank

(1) Einigung über das Pfandrecht
Der Kunde und die Bank sind sich darüber einig, dass die Bank ein 
Pfandrecht an den Wertpapieren und Sachen erwirbt, an denen eine 
inländische Geschäftsstelle im bankmäßigen Geschäftsverkehr 
Besitz erlangt hat oder noch erlangen wird. Die Bank erwirbt ein 
Pfandrecht auch an den Ansprüchen, die dem Kunden gegen die 
Bank aus der bankmäßigen Geschäftsverbindung zustehen oder 
künftig zustehen werden (zum Beispiel Kontoguthaben).

(2) Gesicherte Ansprüche
Das Pfandrecht dient der Sicherung aller bestehenden, künftigen 
und bedingten Ansprüche, die der Bank mit ihren sämtlichen in- und 
ausländischen Geschäftsstellen aus der bankmäßigen Geschäftsver-
bindung gegen den Kunden zustehen. Hat der Kunde gegenüber der 
Bank eine Haftung für Verbindlichkeiten eines anderen Kunden der 
Bank übernommen (zum Beispiel als Bürge), so sichert das Pfand-
recht die aus der Haftungsübernahme folgende Schuld jedoch erst 
ab ihrer Fälligkeit.

(3) Ausnahmen vom Pfandrecht
Gelangen Gelder oder andere Werte mit der Maßgabe in die 
Ver fügungsgewalt der Bank, dass sie nur für einen bestimmten 
Zweck verwendet werden dürfen (zum Beispiel Bareinzahlung zur 
Einlösung eines Wechsels), erstreckt sich das Pfandrecht der Bank 
nicht auf diese Werte. Dasselbe gilt für die von der Bank selbst 
ausgegebenen Aktien (eigene Aktien) und für die Wertpapiere, die 
die Bank im Ausland für den Kunden verwahrt. Außerdem erstreckt 
sich das Pfandrecht nicht auf die von der Bank selbst ausgegebenen 
eigenen Genussrech te/Genussscheine und nicht auf die verbrieften 
und nicht verbrieften nachrangigen Verbindlichkeiten der Bank.

(4) Zins- und Gewinnanteilscheine
Unterliegen dem Pfandrecht der Bank Wertpapiere, ist der Kunde 
nicht berechtigt, die Herausgabe der zu diesen Papieren gehörenden 
Zins- und Gewinnanteilscheine zu verlangen.

15. Sicherungsrechte bei Einzugspapieren und 
diskontierten Wechseln

(1) Sicherungsübereignung
Die Bank erwirbt an den ihr zum Einzug eingereichten Schecks und 
Wechseln im Zeitpunkt der Einreichung Sicherungseigentum. An 
diskontierten Wechseln erwirbt die Bank im Zeitpunkt des Wechsel-
ankaufs uneingeschränktes Eigentum; belastet sie diskontierte 
Wechsel dem Konto zurück, so verbleibt ihr das Sicherungseigentum 
an diesen Wechseln.

(2) Sicherungsabtretung
Mit dem Erwerb des Eigentums an Schecks und Wechseln gehen 
auch die zugrunde liegenden Forderungen auf die Bank über; ein 
Forderungs übergang findet ferner statt, wenn andere Papiere zum 
Einzug eingereicht werden (zum Beispiel Lastschriften, kaufmännische 
Handelspapiere).

(3) Zweckgebundene Einzugspapiere
Werden der Bank Einzugspapiere mit der Maßgabe eingereicht, dass 
ihr Gegenwert nur für einen bestimmten Zweck verwendet werden 
darf, erstrecken sich die Sicherungsübereignung und die Sicherungs-
abtretung nicht auf diese Papiere.

(4) Gesicherte Ansprüche der Bank
Das Sicherungseigentum und die Sicherungsabtretung dienen der 
Sicherung aller Ansprüche, die der Bank gegen den Kunden bei 
Einreichung von Einzugspapieren aus seinen Kontokorrentkonten 
zustehen oder die infolge der Rückbelastung nicht eingelöster 
Einzugspapiere oder diskontierter Wechsel entstehen. Auf Anfor de-
rung des Kunden nimmt die Bank eine Rückübertragung des 
Sicherungs eigentums an den Papieren und der auf sie übergegan-
genen Forderungen an den Kunden vor, falls ihr im Zeitpunkt der 
Anforderung keine zu sichernden Ansprüche gegen den Kunden 
zustehen oder sie ihn über den Ge genwert der Papiere vor deren 
endgültiger Bezahlung nicht verfügen lässt.
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16. Begrenzung des Besicherungsanspruchs und 
Freigabeverpflichtung

(1) Deckungsgrenze
Die Bank kann ihren Anspruch auf Bestellung oder Verstärkung von 
Sicherheiten so lange geltend machen, bis der realisierbare Wert aller 
Sicherheiten dem Gesamtbetrag aller Ansprüche aus der bankmäßi-
gen Geschäftsverbindung (Deckungsgrenze) entspricht.

(2) Freigabe
Falls der realisierbare Wert aller Sicherheiten die Deckungsgrenze 
nicht nur vorübergehend übersteigt, hat die Bank auf Verlangen des 
Kunden Sicherheiten nach ihrer Wahl freizugeben, und zwar in Höhe 
des die Deckungsgrenze übersteigenden Betrages; sie wird bei der 
Auswahl der freizugebenden Sicherheiten auf die berechtigten 
Be lange des Kunden und eines dritten Sicherungsgebers, der für die 
Verbindlichkeiten des Kunden Sicherheiten bestellt hat, Rücksicht 
nehmen. In diesem Rahmen ist die Bank auch verpflichtet, Aufträge 
des Kunden über die dem Pfandrecht unterliegenden Werte auszu-
führen (zum Beispiel Verkauf von Wertpapieren, Auszahlung von 
Spar guthaben).

(3) Sondervereinbarungen
Ist für eine bestimmte Sicherheit ein anderer Bewertungsmaßstab 
als der realisierbare Wert oder ist eine andere Deckungsgrenze oder 
ist eine andere Grenze für die Freigabe von Sicherheiten vereinbart, 
so sind diese maßgeblich.

17. Verwertung von Sicherheiten

(1) Wahlrecht der Bank
Wenn die Bank verwertet, hat die Bank unter mehreren Sicherheiten 
die Wahl. Sie wird bei der Verwertung und bei der Auswahl der zu 
verwertenden Sicherheiten auf die berechtigten Belange des Kunden 
und eines dritten Sicherungsgebers, der für die Verbindlichkeiten des 
Kunden Sicherheiten bestellt hat, Rücksicht nehmen.

(2) Erlösgutschrift nach dem Umsatzsteuerrecht
Wenn der Verwertungsvorgang der Umsatzsteuer unterliegt, wird die 
Bank dem Kunden über den Erlös eine Gutschrift erteilen, die als 
Rechnung für die Lieferung der als Sicherheit dienenden Sache gilt 
und den Voraussetzungen des Umsatzsteuerrechts entspricht.

Kündigung
18. Kündigungsrechte des Kunden

(1) Jederzeitiges Kündigungsrecht
Der Kunde kann die gesamte Geschäftsverbindung oder einzelne 
Geschäfts beziehungen (zum Beispiel den Scheckvertrag), für die 
weder eine Laufzeit noch eine abweichende Kündigungsregelung 
vereinbart ist, jederzeit ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist 
 kündigen.

(2) Kündigung aus wichtigem Grund
Ist für eine Geschäftsbeziehung eine Laufzeit oder eine abweichende 
Kündigungsregelung vereinbart, kann eine fristlose Kündigung nur 
dann ausgesprochen werden, wenn hierfür ein wichtiger Grund vor-
liegt, der es dem Kunden, auch unter Berücksichtigung der berech-
tigten Belange der Bank, unzumutbar werden lässt, die Geschäfts-
beziehung fortzusetzen.

(3) Gesetzliche Kündigungsrechte
Gesetzliche Kündigungsrechte bleiben unberührt.

19. Kündigungsrechte der Bank

(1) Kündigung unter Einhaltung einer Kündigungsfrist
Die Bank kann die gesamte Geschäftsverbindung oder einzelne 
Geschäftsbeziehungen, für die weder eine Laufzeit noch eine 
abweichen de Kündigungsregelung vereinbart ist, jederzeit unter 
Einhaltung einer angemessenen Kündigungsfrist kündigen (zum 
Beispiel den Scheckvertrag, der zur Nutzung von Scheckvordrucken 
berechtigt). Bei der Bemessung der Kündigungsfrist wird die Bank 
auf die berechtigten Belange des Kunden Rücksicht nehmen. Für die 
Kündigung eines Zahlungsdiensterahmenvertrages (zum Beispiel 

laufendes Konto oder Kartenvertrag) und eines Depots beträgt die 
Kündigungsfrist mindes tens zwei Monate.

(2) Kündigung unbefristeter Kredite
Kredite und Kreditzusagen, für die weder eine Laufzeit noch eine 
abweichende Kündigungsregelung vereinbart ist, kann die Bank 
jederzeit ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist kündigen. Die Bank 
wird bei der Ausübung dieses Kündigungsrechts auf die berechtigten 
Belange des Kunden Rücksicht nehmen.
Soweit das Bürgerliche Gesetzbuch Sonderregelungen für die 
Kündi gung eines Verbraucherdarlehensvertrages vorsieht, kann die 
Bank nur nach Maßgabe dieser Regelungen kündigen.

(3)  Kündigung aus wichtigem Grund ohne Einhaltung 
einer Kündigungsfrist
Eine fristlose Kündigung der gesamten Geschäftsverbindung oder 
einzelner Geschäftsbeziehungen ist zulässig, wenn ein wichtiger 
Grund vorliegt, der der Bank deren Fortsetzung auch unter Berück-
sichtigung der berechtigten Belange des Kunden unzumutbar 
werden lässt.
Ein wichtiger Grund liegt insbesondere vor,
–  wenn der Kunde unrichtige Angaben über seine Vermögens-

verhältnisse gemacht hat, die für die Entscheidung der Bank über 
eine Kredit gewährung oder über andere mit Risiken für die Bank 
verbundenen Geschäfte (zum Beispiel Aushändigung einer 
Zahlungs karte) von erheblicher Bedeutung waren; bei Verbraucher-
darlehen gilt dies nur, wenn der Kunde für die Kreditwürdigkeits-
prüfung relevante Informationen wissentlich vor enthalten oder 
diese gefälscht hat und dies zu einem Mangel der Kreditwürdig-
keitsprüfung geführt hat, oder

–  wenn eine wesentliche Verschlechterung der Vermögensverhält-
nisse des Kunden oder der Werthaltigkeit einer Sicherheit eintritt 
oder einzutreten droht und dadurch die Rückzahlung des Darle-
hens oder die Erfüllung einer sonstigen Verbindlichkeit gegenüber 
der Bank – auch unter Verwertung einer hierfür bestehenden 
Si cher heit – gefährdet ist oder

–  wenn der Kunde seiner Verpflichtung zur Bestellung oder Verstär-
kung von Sicherheiten nach Nummer 13 Absatz 2 dieser Geschäfts-
bedingungen oder aufgrund einer sonstigen Verein barung nicht 
innerhalb der von der Bank gesetzten angemessenen Frist nach-
kommt.

 Besteht der wichtige Grund in der Verletzung einer vertraglichen 
Pflicht, ist die Kündigung erst nach erfolglosem Ablauf einer zur 
Abhilfe bestimmten angemessenen Frist oder nach erfolgloser 
Abmahnung zulässig, es sei denn, dies ist wegen der Besonder-
heiten des Einzelfalles (§ 323 Absätze 2 und 3 des Bürgerlichen 
Gesetzbuches) entbehrlich.

(4)  Kündigung von Verbraucherdarlehensverträgen bei Verzug
Soweit das Bürgerliche Gesetzbuch Sonderregelungen für die 
Kün digung wegen Verzuges mit der Rückzahlung eines Verbraucher-
dar lehensvertrages vorsieht, kann die Bank nur nach Maßgabe 
dieser Regelungen kündigen.

(5) Kündigung eines Basiskontovertrages
Einen Basiskontovertrag kann die Bank nur nach den zwischen der 
Bank und dem Kunden auf der Grundlage des Zahlungskonten-
gesetzes getroffenen Vereinbarungen und den Bestimmungen des 
Zahlungskonten gesetzes kündigen.

(6) Abwicklung nach einer Kündigung
Im Falle einer Kündigung ohne Kündigungsfrist wird die Bank dem 
Kunden für die Abwicklung (insbesondere für die Rückzahlung eines 
Kredits) eine angemessene Frist einräumen, soweit nicht eine 
sofortige Erledigung erforderlich ist (zum Beispiel bei der Kündigung 
des Scheckvertrages die Rückgabe der Scheckvordrucke).

Einlagensicherung
20. Schutz der Einlagen

(1) Einlagen
Einlagen sind Guthaben, die sich im Rahmen von Bankgeschäften aus 
Beträgen, die auf einem Konto verblieben sind oder aus Zwischen-
positionen ergeben und die nach den geltenden gesetzlichen und 
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vertraglichen Bedingungen von der Bank zurückzuzahlen sind, wie 
zum Beispiel Guthaben auf Girokonten, Festgelder, Spareinlagen, 
Sparbriefe und Namensschuldverschreibungen. Maßgeblich sind die 
Definitionen in § 2 Absatz 3 des Einlagensicherungsgesetzes (EinSiG) 
bzw. § 6 Absatz 1 des Statuts des innerhalb des Bundesverbandes 
deutscher Banken e.V. bestehenden Einlagensicherungsfonds deut-
scher Banken (Einlagensicherungsfonds).

(2) Gesetzliche Einlagensicherung
Die Bank ist der Entschädigungseinrichtung deutscher Banken GmbH 
als Träger der gesetzlichen Einlagensicherung der privaten Banken 
zugeordnet. Die gesetzliche Einlagensicherung schützt nach Maß-
gabe des EinSiG und vorbehaltlich der darin vorgesehe nen Aus-
nahmen Einlagen bis zu einem Gegenwert von 100.000 Euro pro 
Ein leger. In den in § 8 Absatz 2 EinSiG genannten Fällen erhöht 
sich dieser Betrag auf 500.000 Euro. Dazu gehören insbesondere 
Beträge, die aus Immobilientransaktionen im Zusammenhang mit 
privat genutzten Wohnimmobilien resultieren. Nicht geschützt 
 werden insbesondere Einlagen von finanziellen Unternehmen, 
staatlichen Stellen einschließlich kommunaler Gebietskörperschaften, 
Einlagen, die im Zusammenhang mit Geldwäsche oder Terrorismus-
finanzierung entstanden sind und Inhaberschuldverschreibungen. 
Einzelheiten sind im EinSiG, insbesondere dessen § 8, geregelt.

(3) Einlagensicherungsfonds
Die Bank wirkt außerdem am Einlagensicherungsfonds mit. Dieser 
sichert nach Maßgabe seines Statuts und vorbehaltlich der darin vor-
gesehenen Ausnahmen Einlagen bei einer inländischen Haupt- oder 
Zweigniederlassung bzw. Zweigstelle je Gläubiger maximal bis zur 
folgenden Höhe (Sicherungsgrenze):
(a)  (i) 5 Millionen Euro für natürliche Personen und rechtsfähige 

 Stiftungen unabhängig von ihrer Laufzeit und (ii) 50 Millionen Euro 
für nichtfinanzielle Unternehmen, gemeinnützige Organisationen, 
Verbände und Berufsorganisationen ohne Erwerbszweck und 
andere in § 6 Absatz 3 des Statuts des Einlagensicherungsfonds 
genannte Gläubiger. In jedem Fall werden Einlagen bis maximal 
15% der Eigenmittel der Bank im Sinne von Artikel 72 CRR 
geschützt, wobei Ergänzungskapital nur bis zur Höhe von 25% 
des Kernkapitals im Sinne von Artikel 25 CRR Berücksichtigung 
findet. Weitere Einzelheiten zur Berechnung der relevanten 
 Eigenmittel regelt § 6 Absatz 8 Unterabsatz (a) des Statuts des 
 Einlagensicherungsfonds.

(b)  Ab dem 1. Januar 2025: (i) 3 Millionen Euro für natürliche Perso-
nen und rechtsfähige Stiftungen unabhängig von ihrer Laufzeit 
und (ii) 30 Millionen Euro für nichtfinanzielle Unternehmen, 
gemeinnützige Organisationen, Verbände und Berufsorganisati-
onen ohne Erwerbszweck und andere in § 6 Absatz 3 des Statuts 
des Einlagensicherungsfonds genannte Gläubiger. In jedem Fall 
werden Einlagen bis maximal 8,75% der Eigenmittel im Sinne 
von Unterabsatz (a) Sätze 2 und 3 geschützt.

(c)  Ab dem 1. Januar 2030: (i) 1 Million Euro für natürliche Personen 
und rechtsfähige Stiftungen unabhängig von ihrer Laufzeit und 
(ii) 10 Millionen Euro für nichtfinanzielle Unternehmen, gemein-
nützige Organisationen, Verbände und Berufsorganisationen 
ohne Erwerbszweck und andere in § 6 Absatz 3 des Statuts des 
Einlagensicherungsfonds genannte Gläubiger. In jedem Fall 
 werden Einlagen bis maximal 8,75% der Eigenmittel im Sinne 
von Unterabsatz (a) Sätze 2 und 3 geschützt.

(d)  Für Einlagen, die bis zum Ablauf des 31. Dezember 2022 gesichert 
wurden, finden die zu diesem Zeitpunkt geltenden Sicherungs-
grenzen weiterhin Anwendung, bis die Einlage fällig ist, prolongiert 
wird oder vom Kunden erstmals gekündigt werden kann oder auf 
eine ausländische Zweigniederlassung oder Zweigstellen über-
tragen wird. Für Einlagen, die nach dem 31. Dezember 2022 
begründet oder prolongiert werden, gelten die jeweils neuen 
Sicherungsgrenzen ab den oben genannten Stichtagen.

Maßgebend für die Entschädigung ist die Sicherungsgrenze, die der 
Bank als Ergebnis der Feststellung des Prüfungsverbandes mitgeteilt 
worden ist und im Internet unter www.bankenverband.de abgerufen 
werden kann. Die Sicherungsgrenze wird dem Kunden von der Bank 
auf Verlangen bekannt gegeben.
Nicht geschützt werden insbesondere Einlagen von finanziellen 
Unternehmen, staatlichen Stellen einschließlich kommunaler 
Gebietskörperschaften, Einlagen, die im Zusammenhang mit Geld-
wäsche oder Terrorismusfinanzierung entstanden sind und Inhaber-
schuldverschreibungen. Im Fall von Gläubigern nach Buchstaben 
(a) (ii), (b) (ii) und (c) (ii) werden Einlagen mit einer Laufzeit von mehr 

als 12 Monaten sowie Verbindlichkeiten aus Schuldscheindarlehen, 
Namensschuldverschreibungen und vergleichbaren Schuldtiteln aus-
ländischen Rechts nicht geschützt.
Für Verbindlichkeiten von Banken, die bis zum Ablauf des 31. Dezem-
ber 2022 gemäß § 6 der am 18. November 2021 im Vereinsregister 
eingetragenen Fassung des Statuts des Einlagensicherungsfonds 
gesichert wurden, besteht die Sicherung nach Maßgabe dieser Vor-
schrift fort. Nach dem 31. Dezember 2022 entfällt dieser Bestands-
schutz, sobald die betreffende Verbindlichkeit fällig wird, gekündigt 
oder anderweitig zurückgefordert werden kann oder wenn die 
 Verbindlichkeit im Wege einer Einzel- oder Gesamtrechtsnachfolge 
übergeht oder auf eine ausländische Zweigniederlassung oder 
Zweigstelle übertragen wird. Einzelheiten zum Schutzumfang ein-
schließlich der Sicherungsgrenzen sind im Statut des Einlagen-
sicherungsfonds, insbesondere dessen § 6, geregelt.
Das Statut wird auf Verlangen zur Verfügung gestellt und kann auch 
im Internet unter www.bankenverband.de aufgerufen werden.

Forderungsübergang und Auskunftserteilung

(4) Forderungsübergang
Soweit der Einlagensicherungsfonds oder ein von ihm Beauftragter 
Zahlungen an einen Kunden leistet, gehen dessen Forderungen gegen 
die Bank in entsprechender Höhe mit allen Nebenrechten Zug um Zug 
auf den Einlagensicherungsfonds über.

(5) Auskunftserteilung
Die Bank ist befugt, dem Einlagensicherungsfonds oder einem von 
ihm Beauftragten alle in diesem Zusammenhang erforderlichen 
 Auskünfte zu erteilen und Unterlagen zur Verfügung zu stellen.

Ombudsmannverfahren
21. Beschwerde- und Alternative Streitbeilegungsverfahren

Der Kunde hat folgende außergerichtliche Möglichkeiten:
–  Der Kunde kann sich mit einer Beschwerde an die im Preis- und 

Leistungsverzeichnis genannte Kontaktstelle der Bank wenden. 
Die Bank wird Beschwerden in geeigneter Weise beantworten, bei 
Zahlungsdiensteverträgen erfolgt dies in Textform (zum Beispiel 
mittels Brief, Telefax oder E-Mail).

–  Die Bank nimmt am Streitbeilegungsverfahren der Verbraucher -
 schlichtungsstelle „Ombudsmann der privaten Banken“
(www.bankenombudsmann.de) teil. Dort hat der Verbraucher 
die Möglichkeit, zur Beilegung einer Streitigkeit mit der Bank 
den Ombudsmann der privaten Banken anzurufen. Betrifft der 
Beschwerdegegenstand eine Streitigkeit über einen Zahlungsdien-
stevertrag (§ 675f des Bürgerlichen Gesetzbuches), können auch 
Kunden, die keine Verbraucher sind, den Ombudsmann der privaten 
Banken anrufen. Näheres regelt die „Verfahrensordnung für die 
Schlichtung von Kundenbeschwerden im deutschen Bankgewerbe“, 
die auf Wunsch zur Verfügung gestellt wird oder im Internet unter 
www.bankenverband.de abrufbar ist. Die Beschwerde ist in Textform 
(zum Beispiel mittels Brief, Telefax oder E-Mail) an die Kunden-
beschwerdestelle beim Bundesverband deutscher Banken e. V., 
Postfach 04 03 07, 10062 Berlin, 
Fax: (030) 1663-3169, E-Mail: ombudsmann@bdb.de, zu richten.

–  Ferner besteht für den Kunden die Möglichkeit, sich jederzeit 
schrift lich oder zur dortigen Niederschrift bei der Bundesanstalt 
für Finanz dienstleistungsaufsicht, Graurheindorfer Straße 108, 
53117 Bonn, über Verstöße der Bank gegen das Zahlungsdienste -
auf sichtsgesetz (ZAG), die §§ 675c bis 676c des Bürgerlichen 
Gesetzbuches (BGB) oder gegen Artikel 248 des Einführungs-
gesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuche (EGBGB) zu beschweren.

–  Die Europäische Kommission hat unter http://ec.europa.eu/
consumers/odr/ eine Europäische Online-Streitbeilegungsplattform 
(OS-Plattform) errichtet. Die OS-Plattform kann ein Verbraucher für 
die außergerichtliche Beilegung einer Streitigkeit aus Online-Verträgen 
mit einem in der EU niedergelassenen Unternehmen nutzen.
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 Sonderbedingungen BMW MobilPlus (Stand 11/2018)

  1.  Kontovertrag

  Das BMW MobilPlus dient als Tagesgeldkonto der Ge ld  an lage. Das 
Guthaben auf dem Konto ist täglich fällig. Das BMW MobilPlus wird 
auf Guthabenbasis in lau  fen der Rechnung geführt (Kontokorrent) und 
dient nicht zur Abwicklung von Zahlungsverkehrsvorgängen. 
Der Konto ver trag ist abgeschlossen, sobald die BMW Bank GmbH 
(nachstehend „BMW Bank“ genannt) die An nahme des Antrags 
schriftlich bestätigt hat. Die BMW Bank kann Mindest- und Maximal-
anlagebeträge festlegen sowie Einzahlungen auf bestehende Konten 
begrenzen. Die geltenden Mindest- und Maximalanlage beträge bzw. 
Grenzen für Einzahlungen ergeben sich aus dem Preis- und 
Leistungsverzeichnis der BMW Bank, das in den Geschäfts räumen 
der BMW Bank ausliegt und auf Wunsch jederzeit zugesandt wird. 
Die BMW Bank behält sich vor, Einzahlungen, die die mitgeteilte 
Grenze überschreiten oder die zu einem Guthaben führen, das 
den angegebenen Höchstanlagebetrag übersteigt bzw. den angege-
benen Mindestanlagebetrag unterschreitet, zurückzuweisen.

 2.  Verfügungen

 Verfügungen können – mit Ausnahme nachstehender Regelungen – 
 jederzeit bis zur Höhe des Guthabens und ausschließlich zu Gunsten 
der der BMW Bank genannten Referenzbankverbindung (Gutschrifts-
konto) erfolgen. Für Scheckgutschriften gilt, dass der Geldeingang so 
lange vorbehalten ist, bis die tatsächliche Belastung auf dem Konto 
des Scheckausstellers erfolgt ist. Verfügungen über das Vorbehalts-
guthaben sind nicht möglich.
 Bei Einzahlung in Form einer SEPA-Basislastschrift hat der 
Zahlungs pflichtige eine Einwendungsfrist von acht Wochen. Verfü-
gungen sind innerhalb dieses Zeitraums nicht möglich. Soweit die 
BMW Bank bei SEPA-Lastschriften zu einer Vorabankündigung 
gegenüber dem Kunden verpflichtet ist, wird die BMW Bank diese 
spätestens zwei Kalendertage vor Belastung des Kontos versenden. 
 Bei Verfügungen über das Gesamtguthaben bleibt das Konto 
zunächst weiter bestehen, es sei denn, der Kunde wünscht ausdrücklich 
eine Auflösung. Die Bank behält sich jedoch vor, den Kontovertrag 
ohne Einhaltung einer Frist zu kündigen, wenn das Konto über einen 
Zeitraum von drei Jahren kein Guthaben aufweist.

3.  Zinsen

 Der Zinssatz ist variabel. Der maßgebliche Zinssatz ergibt sich aus 
dem Preis- und Leistungsverzeichnis der BMW Bank, das in den 
Geschäftsräumen der BMW Bank ausliegt und auf Wunsch jederzeit 
zugesandt wird. Die Zinssätze können jederzeit telefonisch oder 
online unter www.bmwbank.de abgerufen werden. Zinsen werden 
zum Ende eines Kalendermonats gutgeschrieben.

4.  Kontoüberziehungen

 Die BMW Bank ist berechtigt, bei ungenehmigten Kontoüberziehun gen 
Überziehungszinsen (gem. Preis- und Leistungsverzeichnis) zu 
berechnen. Die Geltendmachung eines weiteren Verzugsschadens 
bleibt davon unberührt.

5.  Rechnungsabschluss

 Die BMW Bank erteilt jeweils zum Ende eines Kalender halbjahres 
einen Kontoauszug, der als Rechnungsabschluss dient. Die Rechts-
wirkung  eines Rechnungsabschlusses so wie die Pflicht, dessen 
Inhalt zu prüfen  und gegebenenfalls Ein wendungen zu erheben, 
sind in Nr. 7 der Allgemeinen Ge schäftsbedingungen der BMW Bank 
geregelt.

6.  Gemeinschaftskonten

(1) Gesamtschuldnerische Haftung
 Für Verbindlichkeiten aus Gemeinschaftskonten haften die Konto -
in haber als Gesamtschuldner, d. h., die BMW Bank kann von jedem 
einzelnen Kontoinhaber die Erfüllung sämtlicher An sprüche fordern.

 (2)  Einzelverfügungsberechtigung
 Gemeinschaftskonten bei der BMW Bank werden, soweit nichts 
anderes vereinbart ist, als Oder-Konten geführt. D. h., jeder Konto-
inhaber darf über die Konten ohne Mitwirkung des/der anderen 
Kontoinhaber(s) verfügen und zu Lasten der Konten alle mit der 
Kontoführung im Zusammenhang stehenden Vereinbarungen treffen. 
Dies gilt insbesondere auch für die Mitteilung einer neuen Referenz-
bankverbindung (Gutschriftskonto) an die BMW Bank. Jeder Konto -
inhaber ist allein berechtigt, zum Zwecke der Geldanlage weitere 
Ein lagenkonten mit Einzelverfügungsberechtigung für jeden Kon to -
mitinhaber zu eröffnen. Die BMW Bank wird alle Kon to mitinhaber 
darüber unterrichten. Eine Kontovollmacht kann nur von allen Konto-
inhabern gemeinschaftlich erteilt werden. Der Widerruf der Vollmacht 
durch einen der Kontoinhaber führt zum Erlöschen der Vollmacht. 
Über einen Widerruf ist die Bank unverzüglich und aus Beweisgründen 
möglichst schriftlich zu unterrichten.

 (2.1)  Widerruf der Einzelverfügungsberechtigung
 Jeder Kontoinhaber kann die Einzelverfügungsberechtigung eines 
anderen Kontoinhabers jederzeit – mit Wirkung für die Zukunft – 
der BMW Bank gegenüber widerrufen. Über den Wide r ruf ist die 
BMW Bank unverzüglich und aus Beweisgründen möglichst schrift-
lich zu unterrichten. So dann können alle Kontoinhaber nur noch 
gemeinsam über die Konten verfügen.

 (2.2)  Regelung für den Todesfall eines Kontoinhabers
 Nach dem Tode eines Kontoinhabers bleiben die Befugnisse des/der  
anderen Kontoinhaber(s) unverändert bestehen. Jedoch kann/können 
der/die überlebende(n) Kontoinhaber ohne Mitwirkung der Erben die 
Konten auflösen. Die Rechte des Verstorbenen werden durch dessen 
Erben ge mein schaftlich wahrgenommen. Das Recht zum Widerruf 
der Einzelverfügungsberechtigung steht jedoch jedem 
Erben allein zu. Widerruft ein Miterbe, bedarf jede Verfügung seiner 
Mitwirkung. Widerrufen sämtliche Miterben die Einzelverfügungsbe-
rechtigung eines Konto inhabers, so können sämtliche Kontoinhaber 
nur noch gemeinschaftlich mit sämtlichen Mit erben verfügen.

7.  Abtretung/Verpfändung

 Ansprüche des/der Inhaber(s) von Konten gegen die BMW Bank 
aus der Geschäftsbeziehung können nur mit Zustimmung der 
BMW Bank an Dritte abgetreten oder verpfändet werden.

www.bmwbank.de
BMW Bank GmbH, 80787 München, BIC BMWBDEMUXXX 
BMW Financial Services ist eine Geschäftsbezeichnung der BMW Bank GmbH.
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 Sonderbedingungen BMW Online-Tagesgeld (Stand 11/2018)

 1.  Kontovertrag

  Das BMW Online-Tagesgeld dient als Tagesgeldkonto der Geld-
anlage. Das Guthaben auf dem Konto ist täglich fällig. Das BMW 
Online-Tagesgeld wird auf Guthabenbasis in laufender Rechnung 
geführt (Konto korrent) und dient nicht zur Abwicklung von Zahlungs -
verkehrsvorgängen. Das BMW Online-Tagesgeld kann nur als 
Einzelkonto bzw. Gemeinschaftskonto mit Einzelverfügungsberechti -
gung geführt werden. Der Kontovertrag ist abgeschlossen, sobald die 
BMW Bank GmbH (nachstehend „BMW Bank“ genannt) die 
Annahme des Antrags schriftlich bestätigt hat. Die BMW Bank kann 
Mindest- und Maximalanlagebeträge festlegen sowie Einzahlungen 
auf bestehende Konten begrenzen. Die geltenden Mindest- und 
Maximalanlagebeträge bzw. Grenzen für Einzahlungen ergeben sich 
aus dem Preis- und Leistungsverzeichnis der BMW Bank, das in den 
Geschäftsräumen der BMW Bank ausliegt und auf Wunsch jederzeit 
zugesandt wird. Die BMW Bank behält sich vor, Einzahlungen, die die 
mitgeteilte Grenze überschreiten oder die zu einem Guthaben führen, 
das den angegebenen Höchstanlagebetrag über steigt bzw. den 
angegebenen Mindestanlagebetrag unterschreitet, zurückzuweisen.

2.  Online-Kontoführung

Informationen und Transaktionen über das BMW Online-Tagesgeld 
können nur im BMW Online-Banking abgefragt/ab ge wickelt werden. 
Bei Störungen dieses Systems, die nicht aus der Sphäre des Kunden 
stammen, können Informationen und Transaktionen auch über 
das Telefon-Banking der BMW Bank abgefragt/abgewickelt werden, 
so fern ein Kennwort mitgeteilt wurde. Werden Informationen oder 
Trans aktionen nicht über das BMW Online-Banking abgefragt/abge-
wickelt, obwohl dieses System zur Verfügung steht, oder wird bei 
einem Gemeinschaftskonto die Einzelverfügungsberechtigung wider-
rufen, ist die BMW Bank berechtigt, das Konto auf ein BMW MobilPlus 
(Tagesgeldkonto) mit dem dafür maßgeblichen Zinssatz umzustellen. 
Für diesen Fall gelten ergänzend die Sonderbedingun gen für das 
BMW  MobilPlus, die zur Einsicht in den Geschäftsräu men der 
BMW Bank ausliegen und auf Wunsch jederzeit zugesandt werden.

3.  Verfügungen

 Verfügungen können – mit Ausnahme nachstehender Regelungen – 
jederzeit bis zur Höhe des Guthabens und ausschließlich zu Gunsten 
der der BMW Bank genannten Referenzbankverbindung (Gutschrifts -
konto) erfolgen. Für Scheckgutschriften gilt, dass der Geldeingang 
so lange vorbehalten ist, bis die tatsächliche Belastung auf dem 
Konto des Scheckausstellers erfolgt ist. Verfügungen über das 
Vor behaltsguthaben sind nicht möglich.
 Bei Einzahlung in Form einer SEPA-Basislastschrift hat der Zahlungs -
pflichtige eine Einwendungsfrist von acht Wochen. Verfügungen sind 
innerhalb dieses Zeitraums nicht möglich. Soweit die BMW Bank 
bei SEPA-Lastschriften zu einer Vorabankündigung gegenüber dem 
Kunden verpflichtet ist, wird die BMW Bank diese spätestens zwei 
Kalendertage vor Belastung des Kontos versenden. 
 Bei Verfügungen über das Gesamtguthaben bleibt das Konto zunächst 
weiter bestehen, es sei denn, der Kunde wünscht aus drücklich eine 
Auflösung. Die Bank behält sich jedoch vor, den Kontovertrag ohne 
Einhaltung einer Frist zu kündigen, wenn das Konto über einen 
Zeitraum von drei Jahren kein Guthaben aufweist.

4.  Zinsen

 Der Zinssatz ist variabel. Der maßgebliche Zinssatz ergibt sich aus 
dem Preis- und Leistungsverzeichnis der BMW Bank, das in den 
Geschäftsräumen der BMW Bank ausliegt und auf Wunsch jederzeit 
zugesandt wird. Die Zinssätze können jederzeit telefonisch oder 
online unter www.bmwbank.de abgerufen werden. Zinsen werden 
zum Ende eines Kalenderjahres gutgeschrieben.

5. Kontoüberziehungen

  Die BMW Bank ist berechtigt, bei ungenehmigten Kontoüberziehun gen 
Überziehungszinsen (gem. Preis- und Leistungsverzeichnis) zu 
berechnen. Die Geltendmachung eines weitergehenden Verzugs-
schadens bleibt davon unberührt.

6. Rechnungsabschluss

  Die BMW Bank erteilt jeweils zum Ende eines Kalenderhalbjahres 
einen Kontoauszug, der als Rechnungsabschluss dient. Die Rechts -
wirkung eines Rechnungsabschlusses sowie die Pflicht, dessen 
Inhalt zu prüfen und gegebenenfalls Einwendungen zu erheben, sind 
in Nr. 7 der Allgemeinen Geschäftsbedingungen der BMW Bank 
geregelt.

7. Gemeinschaftskonten

(1) Gesamtschuldnerische Haftung
  Für Verbindlichkeiten aus Gemeinschaftskonten haften die Konto-
inhaber als Gesamtschuldner, d. h., die BMW Bank kann von jedem 
einzelnen Kontoinhaber die Erfüllung sämtlicher Ansprüche fordern.

(2) Einzelverfügungsberechtigung
  Gemeinschaftskonten bei der BMW Bank werden, soweit nichts 
anderes vereinbart ist, als Oder-Konten geführt. Das heißt, jeder 
Kontoinhaber darf über die Konten ohne Mitwirkung des/der anderen 
Kontoinhaber(s) verfügen und zu Lasten der Konten alle mit der 
Kontoführung im Zusammenhang stehenden Vereinbarungen treffen. 
Dies gilt insbesondere auch für die Mitteilung einer neuen Referenz-
bankverbindung (Gutschriftskonto) an die BMW Bank. Jeder Konto-
inhaber ist allein berechtigt, zum Zwecke der Geldanlage weitere 
Einlagenkonten mit Einzelverfügungsberechtigung für jeden Konto-
mitinhaber zu eröffnen. Die BMW Bank wird alle Kontomitinhaber 
darüber unterrichten. Eine Kontovollmacht kann nur von allen Konto-
inhabern gemeinschaftlich erteilt werden. Der Widerruf der Vollmacht 
durch einen der Kontoinhaber führt zum Erlöschen der Vollmacht. 
Über einen Widerruf ist die Bank unverzüglich und aus Beweisgründen 
möglichst schriftlich zu unterrichten.

(2.1) Widerruf der Einzelverfügungsberechtigung
 Jeder Kontoinhaber kann die Einzelverfügungsberechtigung eines 
anderen Kontoinhabers jederzeit – mit Wirkung für die Zukunft – 
der BMW Bank gegenüber widerrufen. Über den Widerruf ist die 
BMW Bank unverzüglich und aus Beweisgründen möglichst schrift-
lich zu unterrichten. Sodann können alle Kontoinhaber nur noch 
gemeinsam über die Konten verfügen.

(2.2) Regelung für den Todesfall eines Kontoinhabers
 Nach dem Tode eines Kontoinhabers bleiben die Befugnisse des/der 
anderen Kontoinhaber(s) unverändert bestehen. Jedoch kann/
können der/die überlebende(n) Kontoinhaber ohne Mitwirkung der 
Erben die Konten auflösen. Die Rechte des Verstorbenen werden 
durch dessen Erben gemeinschaftlich wahrgenommen. Das Recht 
zum Widerruf der Einzelverfügungsberechtigung steht jedoch jedem 
Erben allein zu. Wider ruft ein Miterbe, bedarf jede Verfügungseiner 
Mitwirkung. Widerrufen sämtliche Miterben die Einzelverfügungs-
berechtigung eines Kontoinhabers, so können sämtliche Konto-
inhaber nur noch gemeinschaftlich mit sämtlichen Miterben verfügen.

8. Abtretung/Verpfändung

  Ansprüche des/der Inhaber(s) von Konten gegen die BMW Bank aus 
der Geschäftsbeziehung können nur mit Zustimmung der BMW Bank 
an Dritte abgetreten oder verpfändet werden.

www.bmwbank.de
BMW Bank GmbH, 80787 München, BIC BMWBDEMUXXX
BMW Financial Services ist eine Geschäftsbezeichnung der BMW Bank GmbH.
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 Sonderbedingungen BMW Festgeld (Stand 11/2018)

 1.  Festgeldeinlage

 Nach Eingang des vereinbarten Anlagebetrages erhält der Konto-
inhaber eine Bestätigung über die Einzahlung und die Vertragsdaten 
wie Laufzeit und Zinssatz zum Zeitpunkt des Geldeingangs. 
Mit dieser Bestätigung ist der Kontovertrag abgeschlossen.

2.  Verfügungen

 Verfügungen über den Anlagebetrag sind während der Vertragslauf-
zeit nicht möglich. Für Scheckgutschriften gilt, dass der Geldeingang 
so lange vorbehalten ist, bis die tatsächliche Belastung auf dem 
Konto des Scheckausstellers erfolgt ist. Verfügungen über das 
Vorbehaltsguthaben sind nicht möglich. Bei Einzahlung in Form einer 
SEPA-Basislastschrift hat der Zahlungspflichtige eine Einwendungs-
frist von acht Wochen. Verfügungen sind innerhalb dieses Zeitraums 
nicht möglich. Dies ist bei Abschluss eines BMW Festgeldes mit einer 
Laufzeit unter acht (SEPA-Basislastschrift) Wochen zu beachten. 
Soweit die BMW Bank bei SEPA-Lastschriften zu einer Voraban-
kündigung gegenüber dem Kunden verpflichtet ist, wird die BMW 
Bank diese spätestens zwei Kalendertage vor Belastung des Kontos 
versenden. Zur Auszahlung fällige Beträge können ausschließlich 
zu Gunsten der der BMW Bank genannten Referenzbankverbindung 
(Gutschriftskonto) erfolgen.

3.  Kündigung

Eine Kündigung des Kontovertrages ist während der Laufzeit 
ausge schlossen.

4.  Zinsen

 Die Verzinsung ist für die gesamte Laufzeit fest und garantiert. 
Der maßgebliche Zinssatz ergibt sich aus der Bestätigung gegen -
über dem Kontoinhaber über die Einzahlung des vereinbarten 
Anlage betrags gemäß Ziffer 1, die den aktuellen Zinssatz am Tag 
des Eingangs der Einzahlung ausweist. Zinsen werden grundsätzlich 
zum Fälligkeits termin ermittelt und dem Konto gutgeschrieben. 
Bei Festgeldanlagen mit Laufzeiten über zwölf Monaten erfolgt die 
Zinszahlung jeweils zum Ende eines Laufzeitjahres zu Gunsten der 
Referenzbankverbindung (Gutschriftskonto).

5.  Fälligkeit

 Erhält die BMW Bank bis zu drei Arbeitstage vor Laufzeitende 
keinen anderen Auftrag, wird das BMW Festgeld zu dem dann 
jeweils gültigen Zinssatz mit der ursprünglichen Laufzeit verlängert. 
Hierüber erhält der Kontoinhaber jeweils eine Prolongationsbestäti-
gung. Sofern vom Kunden keine andere Weisung vorliegt, werden bei 
Prolongationen von Festgeldern mit der Laufzeit bis zu zwölf Monaten 
die kompletten Zinsen wieder mit angelegt. Bei Festgeldern mit einer 
Laufzeit über zwölf Monaten werden bei Prolongation, sofern nichts 
anderes vereinbart ist, lediglich die Zinsen seit dem letzten Zins-
zahlungstermin bis zur Fälligkeit mit prolongiert.

6.  Rechnungsabschluss

 Die BMW Bank erteilt jeweils bei Fälligkeit einen Kontoauszug, 
der als Rechnungsabschluss dient. Die Rechtswirkung eines 
Rechnungsabschlusses sowie die Pflicht, dessen Inhalt zu prüfen 
und gegebenen falls Einwendungen zu erheben, sind in Nr. 7 der 
Allgemeinen Geschäfts bedingungen der BMW Bank geregelt.

7.  Gemeinschaftskonten

(1) Gesamtschuldnerische Haftung
 Für Verbindlichkeiten aus Gemeinschaftskonten haften die Konto-
inhaber als Gesamtschuldner, d. h., die BMW Bank kann von jedem 
einzelnen Kontoinhaber die Erfüllung sämtlicher Ansprüche fordern.

(2) Einzelverfügungsberechtigung
 Gemeinschaftskonten bei der BMW Bank werden, soweit nichts 
anderes vereinbart ist, als Oder-Konten geführt. D. h., jeder Konto-
inhaber darf über die Konten ohne Mitwirkung des/der anderen 
Kontoinhaber(s) verfügen und zu Lasten der Konten alle mit der 
Kontoführung im Zusammen hang stehenden Vereinbarungen 
treffen. Dies gilt insbesondere auch für die Mitteilung einer neuen 
Referenzbankverbindung (Gutschriftskonto) an die BMW Bank. 
 Jeder Kontoinhaber ist allein berechtigt, zum Zwecke der Geldanlage 
weitere Einlagenkonten mit Einzelverfügungsberechtigung für jeden 
Kontomitinhaber zu eröffnen. Die BMW Bank wird alle Kontomit-
inhaber darüber unterrichten. Eine Kontovollmacht kann nur von allen 
Kontoinhabern gemeinschaftlich erteilt werden. Der Widerruf der 
Vollmacht durch einen der Kontoinhaber führt zum Erlöschen der 
Vollmacht. Über einen Widerruf ist die Bank unverzüglich und aus 
Beweisgründen möglichst schriftlich zu unterrichten.

(2.1) Widerruf der Einzelverfügungsberechtigung
 Jeder Kontoinhaber kann die Einzelverfügungsberechtigung eines 
anderen Kontoinhabers jederzeit – mit Wirkung für die Zukunft – 
der BMW Bank gegenüber widerrufen. Über den Widerruf ist die 
BMW Bank unverzüglich und aus Beweisgründen möglichst schrift-
lich zu unterrichten. Sodann können alle Kontoinhaber nur noch 
gemeinsam über die Konten verfügen.

(2.2) Regelung für den Todesfall eines Kontoinhabers
 Nach dem Tode eines Kontoinhabers bleiben die Befugnisse des/der 
anderen Kontoinhaber(s) unverändert bestehen. Jedoch kann/
können der/die überlebende(n) Kontoinhaber ohne Mitwirkung der 
Erben die Konten auflösen. Die Rechte des Verstorbenen werden 
durch dessen Erben gemeinschaftlich wahrgenommen. Das Recht 
zum Widerruf der Einzelverfügungsberechtigung steht jedoch jedem 
Erben allein zu. Wider ruft ein Miterbe, bedarf jede Verfügung seiner 
Mitwirkung. Widerrufen sämtliche Miterben die Einzelverfügungs-
berechtigung eines Konto inhabers, so können sämtliche Konto-
inhaber nur noch gemeinschaftlich mit sämtlichen Miterben verfügen.

8. Abtretung/Verpfändung

 Ansprüche des/der Inhaber(s) von Konten gegen die BMW Bank 
aus der Geschäftsbeziehung können nur mit Zustimmung der 
BMW Bank an Dritte abgetreten oder verpfändet werden.

www.bmwbank.de
BMW Bank GmbH, 80787 München, BIC BMWBDEMUXXX
BMW Financial Services ist eine Geschäftsbezeichnung der BMW Bank GmbH.
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 Sonderbedingungen BMW Sparkonto (Stand 07/2019)

 1.  Kontovertrag

 Das BMW Sparkonto dient der Geldanlage. Es darf aus schließlich 
auf Gut habenbasis geführt und nicht für den Zahlungsverkehr verwendet 
werden. Der Kontovertrag ist abgeschlossen, sobald die BMW Bank 
GmbH (nachstehend „BMW Bank“ genannt) die Annahme des An trags 
schriftlich bestätigt hat. Die BMW Bank kann Mindest- und Maximal-
anlage beträge festlegen sowie Einzahlungen auf bestehende Konten 
begrenzen. Die geltenden Mindest- und Maximalanlagebeträge bzw. 
Grenzen für Einzahlungen ergeben sich aus dem Preis- und Leistungs-
verzeichnis der BMW Bank, das in den Geschäftsräumen der 
BMW Bank ausliegt und auf Wunsch jederzeit zugesandt wird. 
Die BMW Bank behält sich vor, Einzahlungen, die die mitgeteilte 
Grenze überschreiten oder die zu einem Guthaben führen, das den 
angegebenen Höchstanlagebetrag übersteigt bzw. den angegebenen 
Mindestanlagebetrag unterschreitet, zurückzuweisen.

2.  Kündigung und Verfügungen

 Für Scheckgutschriften gilt, dass der Geldeingang so lange vor behalten
ist, bis die tatsächliche Belastung auf dem Konto des Scheckausstellers 
erfolgt ist. Verfügungen über das Vor behalts guthaben sind nicht 
möglich. Bei Einzahlung in Form einer SEPA-Basislastschrift hat der 
Zahlungspflichtige eine Einwendungsfrist von acht Wochen. Verfügungen 
sind innerhalb dieses Zeitraums nicht möglich. Soweit die BMW Bank 
bei SEPA-Lastschriften zu einer Vorabankündigung gegenüber dem 
Kunden verpflichtet ist, wird die BMW Bank diese spätestens zwei 
Kalendertage vor Belastung des Kontos versenden. 

Der Kontoinhaber kann das Sparguthaben, soweit nichts anderes 
vereinbart ist, mit einer Frist von drei Monaten kündigen. Eine 
Kündigung darf nicht am Tag der Einzahlung, kurz davor oder 
kurz da nach und/oder nicht revolvierend ausgesprochen werden. 
Soweit über den gekündig ten Betrag innerhalb eines Monats 
nach Fälligkeit nicht verfügt und keine andere Vereinbarung 
getroffen worden ist, werden fällige Beträge mit einer 
Kündigungs frist von drei Monaten weitergeführt.

 Von einem Spar konto mit einer Kündigungsfrist von drei Monaten 
kann innerhalb eines Kalendermonats über Beträge bis zu 2.000,00 EUR 
vorschusszinsfrei verfügt werden. 
 Wünscht der Kunde im Ausnahmefall eine Rückzahlung ohne Kündigung 
bzw. vor Ablauf der dreimonatigen Kündigungsfrist, werden Vorschuss-
zinsen berechnet und dem Konto belastet. Die Höhe er gibt sich aus 
dem Preis- und Leistungsverzeichnis der BMW Bank, das in den 
Geschäftsräumen der BMW Bank ausliegt und auf Wunsch jederzeit 
zugesandt wird. 
 Verfügungen können nur bis zur Höhe des Guthabens und ausschließlich 
zu Gunsten der der BMW Bank genannten Referenzbankverbindung 
(Gutschriftskonto) erfolgen.
 Bei Verfügungen über das Gesamtguthaben bleibt das Konto zunächst 
weiter bestehen, es sei denn, der Kunde wünscht ausdrücklich eine 
Auflösung. Die Bank behält sich jedoch vor, den Kontovertrag ohne 
Einhaltung einer Frist zu kündigen, wenn das Konto über einen 
Zeitraum von drei Jahren kein Guthaben aufweist.

3.  Zinsen

 Der Zinssatz ist variabel. Der maßgebliche Zinssatz ergibt sich aus 
dem Preis- und Leistungsverzeichnis der BMW Bank, das in den 
Geschäftsräumen der BMW Bank ausliegt und auf Wunsch jederzeit 
zugesandt wird. Die Zinssätze können jederzeit telefonisch oder online 
unter www.bmwbank.de abgerufen werden. Zin sen werden zum Ende 
eines Kalenderjahres gutgeschrieben. Innerhalb zweier Monate nach 
Gutschrift kann der Kunde über gutgeschriebene Zinsen frei verfügen; 
danach unter liegen sie den in Ziffer 2. vorgesehenen Kündigungsver-
einba rungen.

4.  Kontoauszug/Rechnungsabschluss

 Die BMW Bank erteilt mindestens alle sechs Monate einen Konto-
auszug, der als Rechnungsabschluss dient. Die Rechtswirkung eines 
Rechnungs abschlusses sowie die Pflicht, dessen Inhalt zu prüfen und 
gegebenen falls Einwendungen zu erheben, sind in Nr. 7 der 
Allgemeinen Geschäfts bedingungen der BMW Bank geregelt.

5.  Gemeinschaftskonten

(1) Gesamtschuldnerische Haftung
 Für Verbindlichkeiten aus Gemeinschaftskonten haften die Konto -
inhaber als Gesamtschuldner, d. h., die BMW Bank kann von jedem 
einzelnen Kontoinhaber die Erfüllung sämtlicher Ansprüche fordern.

(2) Einzelverfügungsberechtigung
 Gemeinschaftskonten bei der BMW Bank werden, soweit nichts 
anderes vereinbart ist, als Oder-Konten geführt. D. h., jeder Konto-
inhaber darf über die Konten ohne Mitwirkung des/der anderen 
Kontoinhaber(s) verfügen und zu Lasten der Konten alle mit der 
Kontoführung im Zusam menhang stehenden Vereinbarungen treffen. 
Dies gilt insbesondere auch für die Mitteilung einer neuen Referenz-
bankverbindung (Gutschriftskonto) an die BMW Bank. 
Jeder Kontoinhaber ist allein berechtigt, zum Zwecke der Geld anlage 
weitere Einlagenkonten mit Einzelverfügungsberechtigung für jeden 
Kontomitinhaber zu eröffnen. Die BMW Bank wird alle Kontomitinhaber 
darüber unterrichten. Eine Kontovollmacht kann nur von allen Konto-
inhabern gemeinschaftlich erteilt werden. Der Widerruf der Vollmacht 
durch einen der Kontoinhaber führt zum Erlöschen der Vollmacht. 
Über einen Widerruf ist die Bank unverzüglich und aus Beweisgründen 
möglichst schriftlich zu unterrichten.

(2.1) Widerruf der Einzelverfügungsberechtigung
 Jeder Kontoinhaber kann die Einzelverfügungsberechtigung eines 
anderen Kontoinhabers jederzeit – mit Wirkung für die Zukunft – 
der BMW Bank gegenüber widerrufen. Über den Widerruf ist die 
BMW Bank unverzüglich und aus Beweisgründen möglichst schrift lich 
zu unterrichten. Sodann können alle Kontoinhaber nur noch gemeinsam 
über die Konten verfügen.

(2.2) Regelung für den Todesfall eines Kontoinhabers
 Nach dem Tode eines Kontoinhabers bleiben die Befugnisse des/der 
anderen Kontoinhaber(s) unverändert bestehen. Jedoch kann/können 
der/die überlebende(n) Kontoinhaber ohne Mitwirkung der Erben die 
Konten auflösen. Die Rechte des Verstorbenen werden durch dessen 
Erben gemeinschaftlich wahrgenommen. Das Recht zum Widerruf der 
Einzelverfügungsberechtigung steht jedoch jedem Erben allein zu. 
Widerruft ein Miterbe, bedarf jede Verfügungseiner Mitwirkung. 
Widerrufen sämtliche Miterben die Einzelverfügungs berechtigung 
eines Kontoinhabers, so können sämtliche Konto inhaber nur noch 
gemeinschaftlich mit sämtlichen Miterben verfügen.

6. Abtretung/Verpfändung

 Ansprüche des/der Inhaber(s) von Konten gegen die BMW Bank 
aus der Geschäftsbeziehung können nur mit Zustimmung der 
BMW Bank an Dritte abgetreten oder verpfändet werden.

www.bmwbank.de
BMW Bank GmbH, 80787 München, BIC BMWBDEMUXXX
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 Sonderbedingungen BMW Online-Sparkonto (Stand 11/2018)

 1.  Kontovertrag

 Das BMW Online-Sparkonto dient der Geldanlage. Es darf 
ausschließlich auf Guthabenbasis geführt werden und nicht für den 
Zahlungsverkehr verwendet werden. Das BMW Online-Sparkonto 
kann nur als Einzelkonto bzw. Gemeinschaftskonto mit Einzelver-
fügungsberechtigung geführt werden. Der Kontovertrag ist abge-
schlossen, sobald die BMW Bank GmbH (nachstehend „BMW Bank“ 
genannt) die Annahme des Antrags schriftlich bestätigt hat. Die 
BMW Bank kann Mindest- und Maximalanlage beträge festlegen 
sowie Einzahlungen auf bestehende Konten begrenzen. 
Die geltenden Mindest- und Maximalanlagebeträge bzw. Grenzen für 
Einzahlungen ergeben sich aus dem Preis- und Leistungs verzeichnis 
der BMW Bank, das in den Geschäftsräumen der BMW Bank ausliegt 
und auf Wunsch jederzeit zugesandt wird. Die BMW Bank behält sich 
vor, Einzahlungen, die die mitgeteilte Grenze überschreiten oder die 
zu einem Guthaben führen, das den angegebenen Höchstanlage-
betrag übersteigt bzw. den angegebenen Mindestanlagebetrag 
unterschreitet, zurückzuweisen.

2.  Online-Kontoführung

 Informationen und Transaktionen über das BMW Online-Sparkonto
können nur im BMW Online-Banking abgefragt/abgewickelt werden. 
Bei Störungen dieses Systems, die nicht aus der Sphäre des Kunden 
stammen, können Informationen und Transaktionen auch über 
das Telefon-Banking der BMW Bank abgefragt/abgewickelt werden, 
sofern ein Kennwort mitgeteilt wurde. Werden Informationen oder 
Trans aktionen nicht über das BMW Online-Banking abgefragt/
abgewickelt, obwohl dieses System zur Verfügung steht oder wird 
bei einem Gemeinschafts konto die Einzelverfügungsberechtigung 
widerrufen, ist die BMW Bank berechtigt, das Konto auf ein BMW 
Sparkonto mit dem dafür maß geblichen Zinssatz umzustellen. 
Für diesen Fall gelten ergänzend die Sonderbedingungen für 
BMW Sparkonto, welche zur Einsicht in den Geschäftsräumen der 
BMW Bank ausliegen und auf Wunsch jederzeit zugesandt werden.

3.  Kündigung und Verfügungen

 Für Scheck gutschriften gilt, dass der Geldeingang so lange vorbe -
halten ist, bis die tatsächliche Belastung auf dem Konto des Scheck -
ausstellers erfolgt ist. Verfügungen über das Vorbehaltsguthaben sind 
nicht möglich. Bei Einzahlung in Form einer SEPA-Basislast schrift 
hat der Zahlungspflichtige eine Einwendungsfrist von acht Wochen. 
Verfügungen sind innerhalb dieses Zeitraums nicht möglich. Soweit 
die BMW Bank bei SEPA-Lastschriften zu einer Vorab ankündigung 
gegenüber dem Kunden verpflichtet ist, wird die BMW Bank diese 
spätestens zwei Kalendertage vor Belastung des Kontos versenden.

 
Der Kontoinhaber kann das Sparguthaben, soweit nichts anderes 
vereinbart ist, mit einer Frist von drei Monaten kündigen. 
Eine Kündigung darf nicht am Tag der Einzahlung, kurz davor oder 
kurz da nach und/oder nicht revolvierend ausgesprochen werden. 
Soweit über den gekündig ten Betrag innerhalb eines Monats nach 
Fälligkeit nicht verfügt und keine andere Vereinbarung getroffen 
worden ist, werden fällige Beträge mit einer Kündi gungsfrist von 
drei Monaten weitergeführt.

 Von einem Sparkonto mit einer Kündigungsfrist von drei Monaten
kann innerhalb eines Kalendermonats einmalig über Beträge bis zu 
2.000,00 EUR vorschusszinsfrei verfügt werden.
 Wünscht der Kunde im Ausnahmefall eine Rückzahlung ohne Kündi -
gung bzw. vor Ablauf der dreimonatigen Kündigungsfrist, werden 
Vorschusszinsen berechnet und dem Konto belastet. Die Höhe ergibt 
sich aus dem Preis- und Leistungsverzeichnis der BMW Bank, das 
in den Geschäftsräumen der BMW Bank ausliegt und auf Wunsch 
jederzeit zugesandt wird. Verfügungen können nur bis zur Höhe des 
Guthabens und ausschließlich zu Gunsten der der BMW Bank 
genannten Referenzbankverbindung (Gutschriftskonto) erfolgen.
 Bei Verfügungen über das Gesamtguthaben bleibt das Konto 
zunächst weiter bestehen, es sei denn, der Kunde wünscht 
aus drücklich eine Auflösung. Die Bank behält sich jedoch vor, den 

Kontovertrag ohne Einhaltung einer Frist zu kündigen, wenn das 
Konto über einen Zeitraum von drei Jahren kein Guthaben aufweist.

4.  Zinsen

 Der Zinssatz ist variabel. Der maßgebliche Zinssatz ergibt sich aus 
dem Preis- und Leistungsverzeichnis der BMW Bank, das in den 
Geschäftsräumen der BMW Bank ausliegt und auf Wunsch jederzeit 
zugesandt wird. Die Zinssätze können jeder zeit telefonisch oder 
online unter www.bmwbank.de abgerufen werden. Zinsen werden 
zum Ende eines Kalenderjahres gutgeschrieben. Innerhalb zweier 
Monate nach Gutschrift kann der Kunde über gutgeschriebene Zinsen 
frei verfügen; danach unterliegen sie den in Ziffer 3. vor gesehenen 
Kündigungsvereinbarungen.

5.  Kontoauszug/Rechnungsabschluss

 Die BMW Bank erteilt mindestens alle sechs Monate einen Konto-
auszug, der als Rechnungsabschluss dient. Die Rechtswirkung eines 
Rechnungsab schlusses sowie die Pflicht, dessen Inhalt zu prüfen 
und gegebenenfalls Einwendungen zu erheben, sind in Nr. 7 der 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen der BMW Bank geregelt.

6.  Gemeinschaftskonten

(1) Gesamtschuldnerische Haftung
  Für Verbindlichkeiten aus Gemeinschaftskonten haften die Konto-
inhaber als Gesamtschuldner, d. h., die BMW Bank kann von jedem 
einzelnen Kontoinhaber die Erfüllung sämtlicher Ansprüche fordern.

(2) Einzelverfügungsberechtigung
 Gemeinschaftskonten bei der BMW Bank werden, soweit nichts 
anderes vereinbart ist, als Oder-Konten geführt. D. h., jeder Konto-
inhaber darf über die Konten ohne Mitwirkung des/der anderen 
Kontoinhaber(s) verfügen und zu Lasten der Konten alle mit der 
Kontoführung im Zusam menhang stehenden Vereinbarungen 
treffen. Dies gilt insbesondere auch für die Mitteilung einer neuen 
Referenzbankverbindung (Gutschriftskonto) an die BMW Bank.
 Jeder Kontoinhaber ist allein berechtigt, zum Zwecke der Geld anlage 
weitere Einlagenkonten mit Einzelverfügungsberechtigung für jeden 
Kontomitinhaber zu eröffnen. Die BMW Bank wird alle Kontomitinhaber 
darüber unterrichten. 
 Eine Kontovollmacht kann nur von allen Kontoinhabern gemein-
schaftlich erteilt werden. Der Widerruf der Vollmacht durch einen 
der Kontoinhaber führt zum Erlöschen der Vollmacht. Über einen 
Widerruf ist die Bank unverzüglich und aus Beweisgründen 
möglichst schriftlich zu unterrichten.

(2.1) Widerruf der Einzelverfügungsberechtigung
 Jeder Kontoinhaber kann die Einzelverfügungsberechtigung eines
anderen Kontoinhabers jederzeit – mit Wirkung für die Zukunft – der 
BMW Bank gegenüber widerrufen. Über den Widerruf ist die BMW 
Bank unverzüglich und aus Beweisgründen möglichst schriftlich zu 
unterrichten. Sodann können alle Kontoinhaber nur noch gemeinsam 
über die Konten verfügen.

(2.2) Regelung für den Todesfall eines Kontoinhabers
 Nach dem Tode eines Kontoinhabers bleiben die Befugnisse des/der 
anderen Kontoinhaber(s) unverändert bestehen. Jedoch kann/kön-
nen der/die überlebende(n) Kontoinhaber ohne Mitwirkung der Erben 
die Konten auflösen. Die Rechte des Verstorbenen werden durch 
dessen Erben gemeinschaftlich wahrgenommen. Das Recht zum 
Widerruf der Einzelverfügungsberechtigung steht jedoch jedem 
Erben allein zu. Wider ruft ein Miterbe, bedarf jede Verfügung seiner 
Mitwirkung. Widerrufen sämtliche Miterben die Einzelverfügungs-
berechtigung eines Konto inhabers, so können sämtliche Konto-
inhaber nur noch gemeinschaftlich mit sämtlichen Miterben verfügen.

7. Abtretung/Verpfändung

 Ansprüche des/der Inhaber(s) von Konten gegen die BMW Bank 
aus der Geschäftsbeziehung können nur mit Zustimmung der 
BMW Bank an Dritte abgetreten oder verpfändet werden.
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 Sonderbedingungen BMW MobilBrief (Stand 11/2018)

1.  MobilBrief-Einlage

 Nach Eingang des vereinbarten Anlagebetrages erhält der Konto-
inhaber eine Bestätigung über die Einzahlung und die Vertragsdaten 
wie Laufzeit und Zinssatz zum Zeitpunkt des Geldeingangs. Mit dieser 
Bestätigung ist der Kontovertrag ab geschlossen. Der vereinbarte 
Anlagebetrag muss in einer Summe bei der BMW Bank GmbH 
(nachstehend „BMW Bank“ genannt) eingehen.

2.  Einzahlungen/Zuzahlungen

 Einzahlungen/Zuzahlungen sind während der Laufzeit des BMW 
MobilBriefs nicht möglich. Sollten dennoch weitere Einzahlungen 
eingehen, so werden diese auf ein für den MobilBrief-Inhaber 
neu zu eröffnendes oder bereits bestehendes BMW MobilPlus 
(Tagesgeldkonto) gutgeschrieben. Für diesen Fall gelten ergänzend 
die Bedingungen für BMW MobilPlus, welche zur Einsicht in den 
Geschäftsräumen der BMW Bank ausliegen und auf Wunsch jederzeit 
zugesandt werden.

3.  Verfügungen

 Verfügungen über den Anlagebetrag sind während der Vertragslauf-
zeit nicht möglich. Für Scheckgutschriften gilt, dass der Geldeingang 
so lange vorbehalten ist, bis die tatsächliche Belastung auf dem 
Konto des Scheckausstellers erfolgt ist. Verfügungen über das Vor -
behaltsguthaben sind nicht möglich. Bei Einzahlung in Form einer 
SEPA-Basislastschrift hat der Zahlungspflichtige eine Einwendungs-
frist von acht Wochen. Verfügungen sind innerhalb dieses Zeitraums 
nicht möglich. Soweit die BMW Bank bei SEPA-Lastschriften zu einer 
Vorab ankündigung gegenüber dem Kunden verpflichtet ist, wird die 
BMW Bank diese spätestens zwei Kalendertage vor Belastung des 
Kontos versenden.
 Zur Auszahlung fällige Beträge können ausschließlich zu Gunsten 
der BMW Bank genannten Referenzbankverbindung (Gutschrifts-
konto) erfolgen.

4.  Kündigung

Eine Kündigung des Kontovertrages ist während der Laufzeit 
ausgeschlossen.

5.  Zinsen

 Die Verzinsung ist für die gesamte Laufzeit fest und garantiert. 
Der maßgebliche Zinssatz ergibt sich aus der Bestätigung gegenüber 
dem Kontoinhaber über die Einzahlung des vereinbarten Anlage-
betrags gemäß Ziffer 1, die den aktuellen Zinssatz am Tag des Eingangs 
der Einzahlung ausweist. Zinsen werden zum Ende eines Laufzeit-
jahres ermittelt und dem Konto gutgeschrieben. Innerhalb zweier 
Monate nach Gutschrift kann der Kunde über gutgeschriebene 
Zinsen frei verfügen; danach werden sie der BMW MobilBrief-Einlage 
zugerechnet, sodass darüber nicht mehr verfügt werden kann.

6.  Fälligkeit

 Erhält die BMW Bank bis zu drei Arbeitstage vor Fälligkeit keinen 
anderen Auftrag, wird das Endguthaben des BMW MobilBriefes als 
verzinstes BMW Sparkonto mit einer Kündigungsfrist von drei Monaten 
weitergeführt. Hierfür gelten die Sonderbedingungen BMW Sparkonto, 
die zur Einsicht in den Geschäftsräumen der BMW Bank ausliegen 
und auf Wunsch jederzeit zugesandt werden bzw. unter 
www.bmwbank.de abrufbar sind.

7.  Rechnungsabschluss

 Die BMW Bank erteilt jeweils am Ende eines Laufzeitjahres einen 
Konto auszug, der als Rechnungsabschluss dient. Die Rechtswirkung 
eines Rechnungsabschlus ses sowie die Pflicht, dessen Inhalt zu 
prüfen und gegebenenfalls Einwendungen zu erheben, sind in Nr. 7 
der Allgemeinen Geschäftsbedingungen der BMW Bank geregelt.

8. Gemeinschaftskonten

(1) Gesamtschuldnerische Haftung
 Für Verbindlichkeiten aus Gemeinschaftskonten haften die Konto-
inhaber als Gesamtschuldner, d. h., die BMW Bank kann von jedem 
einzelnen Kontoinhaber die Erfüllung sämtlicher Ansprüche fordern.

(2) Einzelverfügungsberechtigung
 Gemeinschaftskonten bei der BMW Bank werden, soweit nichts 
anderes vereinbart ist, als Oder-Konten geführt. D. h., jeder Konto-
inhaber darf über die Konten ohne Mitwirkung des/der anderen 
Kontoinhaber(s) verfügen und zu Lasten der Konten alle mit der 
Kontoführung im Zusammenhang stehenden Vereinbarungen 
treffen. Dies gilt insbesondere auch für die Mitteilung einer neuen 
Referenzbankverbindung (Gutschriftskonto) an die BMW Bank. Jeder 
Kontoinhaber ist allein berechtigt, zum Zwecke der Geldanlage weitere 
Einlagenkonten mit Einzelverfügungsberechtigung für jeden Konto-
mitinhaber zu eröffnen. Die BMW Bank wird alle Kontomitinhaber 
darüber unterrichten. Eine Kontovollmacht kann nur von allen Konto-
inhabern gemeinschaftlich erteilt werden. Der Widerruf der Vollmacht 
durch einen der Kontoinhaber führt zum Erlöschen der Vollmacht. 
Über einen Widerruf ist die Bank unverzüglich und aus Beweisgründen 
möglichst schriftlich zu unterrichten.

(2.1) Widerruf der Einzelverfügungsberechtigung
 Jeder Kontoinhaber kann die Einzelverfügungsberechtigung eines
anderen Kontoinhabers jederzeit – mit Wirkung für die Zukunft – 
der BMW Bank gegenüber widerrufen. Über den Widerruf ist die 
BMW Bank unverzüglich und aus Beweisgründen möglichst 
schriftlich zu unterrichten. Sodann können alle Kontoinhaber nur 
noch gemeinsam über die Konten verfügen.

(2.2) Regelung für den Todesfall eines Kontoinhabers
 Nach dem Tode eines Kontoinhabers bleiben die Befugnisse des/
der anderen Kontoinhaber(s) unverändert bestehen. Jedoch kann/
können der/die überlebende(n) Kontoinhaber ohne Mitwirkung 
der Erben die Konten auflösen. Die Rechte des Verstorbenen werden 
durch dessen Erben gemeinschaftlich wahrgenommen. Das Recht 
zum Widerruf der Einzelverfügungsberechtigung steht jedoch jedem 
Erben allein zu. Widerruft ein Miterbe, bedarf jede Verfügung seiner 
Mitwirkung. Widerrufen sämtliche Miterben die Einzelverfügungs-
berechtigung eines Kontoinhabers, so können sämtliche Konto-
inhaber nur noch gemeinschaftlich mit sämtlichen Miterben verfügen.

9. Abtretung/Verpfändung

 Ansprüche des/der Inhaber(s) von Konten gegen die BMW Bank 
aus der Geschäftsbeziehung können nur mit Zustimmung der 
BMW Bank an Dritte abgetreten oder verpfändet werden.
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 Sonderbedingungen für die Teilnahme am BMW Telefon-Banking 
(Stand 11/2018)

1.  Teilnahmeberechtigung

 Jeder Kunde, der bei der BMW Bank GmbH (nachstehend 
„BMW Bank“ genannt) ein Konto hält, kann die damit zusammen-
hängenden Leistun gen der BMW Bank zu den nachfolgenden 
Bedingungen durch Telefonanruf in Anspruch nehmen, wenn er mit 
der BMW Bank eine entsprechende Vereinbarung getroffen und der 
BMW Bank das von ihm festgelegte persönliche Kennwort mitgeteilt 
hat (BMW Telefon-Banking). 

2.  Transaktionskonto

 Sämtliche Transaktionen von und auf Konten des Kunden bei der 
BMW Bank finden jeweils nur auf das bzw. von dem Konto des 
Kunden bei seiner Geschäftsbank statt, das er auf sei nen Namen 
führt und das er bei der Kon toer öffnung angegeben hat (sog. 
Referenzbankverbindung). Änderungen dieser Referenzbank-
verbindung (Gutschriftskonto) sind vom Kunden mit zuteilen.

3.   Kennwort und Auftragserteilung über BMW Telefon-Banking

 (1) Zur Sicherung des BMW Telefon-Banking teilt der Kunde bei 
der Konto eröffnung der BMW Bank ein persönliches Kennwort mit, 
das sich aus mindestens vier und höchstens neun Buchstaben und/
oder Ziffern zu sammen setzt. Das persönliche Kennwort hat für alle 
bei der BMW Bank geführten Konten des Kunden Gültigkeit.
 Der Kunde ist berechtigt, (eine) andere Person(en) zur Ver fü gung 
über sein(e) Kon to/Konten zu bevollmächtigen, und hat diese 
Vollmacht gegen über der BMW Bank mit dem entsprechenden 
Formular anzu zeigen. Dem/den Bevollmäch tigten kann der Kunde 
sein persön liches Kennwort mitteilen. Darüber hinaus ist der Kunde 
zur Geheimhaltung des persön lichen Kennworts verpflichtet.
 Ist dem Kunden bekannt, dass ein unberechtigter Dritter Kenntnis 
von dem persönlichen Kennwort hat oder besteht zumindest der 
Verdacht einer derartigen Kenntnis, so ist der Kunde verpflichtet, 
unverzüglich die BMW Bank zu informieren und das Konto für 
das BMW Telefon-Banking zu sperren.
 Diese Sperre kann durch die Änderung des persönlichen Kennworts 
durch den Konto in ha ber wieder aufgehoben werden. Unabhängig 
da von hat der Kunde jederzeit die Möglichkeit, sein persönliches 
Kennwort durch Mitteilung an die BMW Bank zu ändern.

 Bei Konten mit gemeinschaftlicher Verfügungsberechtigung 
(sog. UND-Konten) ist die Inanspruchnahme des BMW 
Telefon-Banking nicht möglich.
 (2) Bei jeder Auftragserteilung legitimiert sich der Kunde mit seinem 
Namen, seiner Kontonummer sowie seinem per sön lichen Kennwort. 
Bei der Entgegennahme von telefonischen Aufträgen kann sich die 
BMW Bank im Einzelfall trotz ordnungsgemäßer Legi ti mation durch 
 ge zielte Fragen zur Person des Kontoinhabers (zum Beispiel nach 
Geburtsdatum, Postleitzahl) Sicherheit über die Be rech tigung des 
Anrufers ver schaffen. Sie ist hierzu  je doch nicht verpflichtet. 
Verfügun gen, die Nicht berechtigte aufgrund der An gabe der Konto -
nummer, des Namens und des persönlichen Kenn worts durchführen, 
hat der Kunde gegen sich gelten zu lassen. 
 Die telefonische Auftragserteilung durch den Kunden kann nur 
während der Geschäftszeiten der Kundenbetreuung Vermögens-
management erfol gen. Diese Ge   schäftszeiten werden dem Kunden 
bei Be stä tigung der Konto eröffnung sowie bei jeder Kontomitteilung 
genannt. Über die  Ge schäfts zeiten hinaus ist der Telefonanschluss 
der Kundenbetreuung Vermögensmana gements nicht besetzt.

4.  Gesprächsaufzeichnung

 Während der Geschäftszeiten werden die Kundengespräche zur 
Vertrags erfüllung sowie in Einzelfällen zur Schulung von Mitarbeitern 
aufgezeichnet. Die Aufzeichnungen werden fünf Jahre aufbewahrt. 
 Sofern aufgrund gesetzlicher Vorgaben längere Aufbewahrungs-
fristen bestehen, werden die Aufzeichnungen für die Dauer der 
gesetzlich vorgesehenen Frist aufbewahrt. Sofern Sie der Gesprächs-

aufzeichnung widersprechen, können Sie ab diesem Zeitpunkt nicht 
mehr telefonisch über Ihr/e Konto/ Konten verfügen.

5.  Auftragsbearbeitung

 Die der Kundenbetreuung Vermögensmanagement erteilten Kunden-
aufträge  werden von der BMW Bank im Rahmen des banküblichen 
Arbeits ablaufes bearbeitet. Die BMW Bank ist grundsätzlich be rech -
tigt, telefonisch erteilte Aufträge am nächstfolgenden Bankarbeitstag 
auszuführen. Der Kunde ist verpflichtet, sich nach Erteilung eines 
Auftrages über fristgebundene Zahlungen oder fristgebundene 
Geschäfte sonstiger Art in eigener Verantwortung von der recht -
zeitigen Ausführung des Auftrages durch die BMW Bank zu verge-
wissern. Gesonderte Auftragsbestätigungen durch die BMW Bank 
erfolgen nicht.

6.  Verfügungsrahmen

 Der Kunde kann Verfügungen nur im Rahmen des be ste henden 
Gut habens treffen. Die BMW Bank behält sich vor, im Ein zel fall den 
Kunden nach Auftragserteilung zurück zurufen, um eine Bestä ti gung 
des Auftrags zu erhalten. Sie ist hierzu jedoch nicht verpflichtet. 

7.  Haftung

 Der Kunde haftet für alle Schäden, die er durch unsachge mäße oder 
miss bräuchliche Verwendung des von ihm festgelegten und der 
BMW Bank als verbindlich mitgeteilten persönlichen Kennworts bzw. 
die Nicht beachtung dieser Bedingungen verschuldet hat oder die 
daraus ent stehen, dass ein unberechtigter Dritter durch ihn von dem 
persönlichen Kennwort Kenntnis erlangt hat. Die vorstehende 
Haftung des Kunden entfällt, sobald der Kunde die BMW Bank davon 
benachrichtigt hat, dass ein Dritter Kenntnis von dem persönli chen 
Kennwort erhalten hat oder entsprechender Verdacht besteht. 
Ab diesem Zeitpunkt übernimmt die BMW Bank die durch unsach -
gemäße oder missbräuchliche Verwendung des persönlichen 
Kennworts entstehenden Schäden. 
 Bei Schäden aus Übermittlungsfehlern, Missverständnissen und 
Irr tümern bei der Abwicklung des BMW Telefon-Bankings haftet die 
BMW Bank nur für grobe Fahrlässigkeit und Vorsatz und nur in dem 
Maße, wie sie im Verhältnis zu anderen Ursachen an der Entstehung 
des Schadens mitgewirkt hat. In jedem Falle einer Haftung der BMW 
Bank ist diese auf die für die Bank vorhersehbaren typischen Schäden 
sowie auf den Ersatz des  un mittelbaren Schadens unter Aus schluss 
einer Haftung für Folge schäden, insbesondere für entgangenen 
Gewinn, be grenzt.

8.  Beendigung

 Die Teilnahme am BMW Telefon-Banking endet mit der vom Kunden 
erklärten Kündigung des Konto vertrags, spätestens nach erfolgter 
Konto auflösung. Darüber hinaus ist die BMW Bank berechtigt, den 
Kunden von der Teilnahme am BMW Telefon-Banking auszu schlie ßen, 
wenn Missbrauchsverdacht be steht.

9.  Gebühren

 Dem Kunden werden für die Inanspruchnah me des Telefon-Ban kings 
von der BMW Bank keine Gebühren in Rechnung gestellt. Er hat 
jedoch die durch die Inan spruchnahme des BMW Telefon-Bankings 
anfallen den Telefon gebüh ren selbst zu be gleichen.

10. Allgemeine Geschäftsbedingungen

 Ergänzend gelten die Allgemeinen Ge schäfts bedin  gun gen der 
BMW Bank, die in den Geschäftsräumen der BMW Bank zur Ein sicht -
nahme ausliegen und auf Wunsch jederzeit zu gesandt werden.

www.bmwbank.de
BMW Bank GmbH, 80787 München, BIC BMWBDEMUXXX
BMW Financial Services ist eine Geschäftsbezeichnung der BMW Bank GmbH.

Artikel-Nr.:
000 006 049
Stand: 11/2018

14



 Sonderbedingungen für die Teilnahme am BMW Online-Banking 
(Stand 11/2018)

1.  Vertragsgegenstand

 Der Kontoinhaber (künftig auch: Kunde) und die BMW Bank GmbH 
(nachstehend „BMW Bank“ genannt) vereinbaren, dass Willens-
erklärungen im Rahmen von Bankgeschäften mittels BMW Online-
Banking in dem von der BMW Bank angebotenen Umfang zu den 
nachstehenden Bedingungen abgegeben werden können. Das ange-
botene Leistungsspektrum wird auf den Internetseiten der 
BMW Bank bekannt gegeben.

2.  Online-Nutzungsberechtigung

 Nutzungsberechtigte des Online-Banking der BMW Bank ist der Konto-
inhaber. Vor jeder Nutzung wird die Nutzungsberechtigung durch 
Abfrage der persönlichen Identifikationsnummer (PIN) und der Kunden-
nummer geklärt.

3.  Nutzung von Super-PIN, PIN und Transaktionskennwort

(1)  Zur Abwicklung der Bankgeschäfte erhält jeder Nutzungsberechtigte 
nach Antragstellung eine persönliche Identifikationsnummer (PIN) und 
eine persönliche Super-Identifikationsnummer (Super-PIN) zugesandt. 
Die von der Bank übermittelte PIN muss durch jeden 
Nutzungsberechtig ten nach Zugang geändert werden. Die Super-PIN 
ist nicht abänderbar. 

(2)  Beim erstmaligen Anmelden wird durch den Nutzungsberechtigten 
zusätzlich ein individuelles Transaktionskennwort vergeben. Die 
Bestä tigung dieses Transaktionskennworts erfolgt durch die Eingabe 
der Super-PIN. 

(3)  Um die Leistungen in Anspruch nehmen zu können, ist es erfor derlich, 
dass der Nutzungsberechtigte seine PIN sowie bei bestimmten Funkti-
onen, wie zum Beispiel bei der Erteilung eines Überweisungs auftrages, 
zusätzlich sein Transaktionskennwort eingibt.

(4)  PIN, Super-PIN und Transaktionskennwort sind geheim zu halten, 
 getrennt voneinander aufzubewahren und dürfen nicht abgespei chert 
werden. Jede Person, die PIN, Super-PIN oder Transaktions kennwort 
kennt, hat die Möglichkeit, das BMW Online-Banking ungehindert zu 
Lasten des Kontoinhabers zu nutzen. Der Nutzungs berechtigte sollte 
daher PIN und Transaktionskennwort in regel mäßigen Abständen 
ändern. Sollte er den Verdacht haben, dass ein unbefugter Dritter 
Kenntnis von PIN, Super-PIN oder Transaktionskennwort hat, so muss 
er diese sperren und seinen Verdacht der BMW Bank unverzüglich 
mitteilen. Die BMW Bank fordert niemals per E-Mail dazu auf, 
Zugangsdaten zu ändern, mitzuteilen oder zu bestätigen. Solche 
Anforderungen werden ausschließlich innerhalb des BMW Online-
Banking gestellt.

4.  Erklärungsabgabe und Auftragsdurchführung

(1) Erklärungen jeder Art gelten als abgegeben, wenn sie abschließend zur 
Übermittlung an die BMW Bank freigegeben sind. Ist zur Durchführung 
einer Transaktion die Eingabe der PIN oder des Transaktionskennworts 
notwendig, so erfolgt die Freigabe mit Eingabe und Bestätigung der-
selben/desselben.

(2) Für im BMW Online-Banking erteilte Aufträge gilt die Eingabe der PIN, 
Super-PIN und ggf. des Transaktionskennworts als Nachweis der Nut-
zungs- und Verfügungsberechtigung. Die BMW Bank ist berechtigt, 
entsprechend autorisierte Aufträge ohne weitere Prüfung durchzufüh-
ren.

(3) Die BMW Bank und die in die Abwicklung der Aufträge einge schalteten 
Institute sind berechtigt, die Bearbeitung von im BMW Online-Banking 
erteilten Aufträgen ausschließlich anhand der alphanumerischen 
Angaben (zum Beispiel IBAN und BIC) bzw. der numerischen Angaben 
(zum Beispiel Kontonummer und Bankleitzahl) des Nutzungsberech-
tigten vorzunehmen. Fehler hafte Angaben können Fehlleitungen und 
damit ggf. Schäden für den Kontoinhaber zur Folge haben.

5.  Sperre des BMW Online-Banking-Zugangs

(1) Das BMW Online-Banking wird zeitlich befristet gesperrt, wenn 
der Nutzer mehrfach eine falsche PIN oder Super-PIN eingibt. 
Nach Ablauf der zeitlich befristeten Sperre ist der Zugang zum 
BMW Online-Banking wieder freigeschaltet.

 Der Zugang wird dauerhaft gesperrt, wenn die BMW Bank den 
Verdacht hat, dass der BMW Online-Banking-Zugang missbräuchlich 
verwendet wird. Während einer Sperre des BMW Online-Banking-
Zugangs kann der Kunde das BMW Telefon-Banking nutzen, soweit 
bei der BMW Bank ein Telefon-Banking-Kennwort hinterlegt wurde.

(2)  Die dauerhafte Sperre des BMW Online-Banking-Zugangs kann 
nur durch den Kunden aufgehoben werden, indem er sich mittels neuer 
Zugangsdaten, die er von der BMW Bank erhält, beim BMW Online-
Banking anmeldet.

6.  Briefkasten

(1) Im Rahmen der Geschäftsbeziehung zwischen der BMW Bank und dem 
Kunden gilt der BMW Bank Briefkasten (nachfolgend: 
Brief kasten) als elektronisches Kommunikationsmedium für alle 
Kunden, die mit der BMW Bank eine Vereinbarung zur Teilnahme am 
BMW Online-Banking getroffen haben. Dokumente (d. h. Informationen, 
die auf Grund rechtlicher Anforderungen von der BMW Bank erteilt 
werden müssen, insbesondere Kontoauszüge, Kontoabschlüsse) und 
Nachrichten betreffend den Geschäftsverkehr mit der BMW Bank 
werden dem Kunden – soweit nicht ausdrücklich Schriftform 
vor geschrieben ist – ausschließlich in elektronischer Form auf 
verschlüsselten Seiten in den Briefkasten übermittelt.

(2) Der Kunde verzichtet ausdrücklich auf die Bereitstellung aller 
Dokumente und Nachrichten durch die BMW Bank in papiergebundener 
Form. Auf Wunsch des Kunden kann ein kostenpflichtiger postalischer 
Versand von Dokumenten oder Nachrichten entsprechend den 
Regelungen im Preis- und Leistungsverzeichnis der BMW Bank 
erfolgen.

 Die BMW Bank ist berechtigt, einzelne oder bei technischen Proble men 
alle Dokumente und Nachrichten auf dem Postweg oder in sonstiger 
Weise an den Kunden zu übermitteln, wenn sie dies unter Berücksichti-
gung des Kundeninteresses als zweckmäßig erachtet.

(3)  Dokumente und Nachrichten, welche dem Kunden im Briefkasten 
übermittelt werden, gelten mit der Einstellung und der Möglichkeit des 
Abrufs in den Briefkasten als zugegangen. Erfolgt die Einstellung nach 
18.00 Uhr oder an einem Sonn- oder Feiertag, so gilt der Zugang als 
am darauf folgenden Werktag als erfolgt.

(4)  Der Kunde ist verpflichtet, regelmäßig die Dokumente in seinem 
Briefkasten abzurufen und die Inhalte zu prüfen. Eventuelle 
Unstimmigkeiten sind der BMW Bank unverzüglich, spätestens 
jedoch innerhalb von sechs Wochen ab Zugang der Dokumente 
gemäß Punkt 6.3 anzuzeigen.

(5)  Die BMW Bank garantiert die Unveränderbarkeit der Daten in dem 
Briefkasten. Diese Garantie gilt nicht, soweit die Daten außerhalb des 
Briefkastens gespeichert oder aufbewahrt werden. Zu beachten ist, 
dass aufgrund der individuellen Hard- oder Softwareeinstellung ein 
Ausdruck nicht immer mit der Darstellung am Bildschirm überein-
stimmt. Soweit die Dokumente und Nachrichten verändert oder in 
veränderter Form in Umlauf gebracht werden, übernimmt die 
BMW Bank hierfür keine Haftung. Die steuerliche Anerkennung der 
in dem Briefkasten gespeicherten Dokumente und Nachrichten kann 
durch die BMW Bank nicht gewährleistet werden. 

(6)  Die BMW Bank speichert die im Briefkasten enthaltenen Dokumente für 
die Dauer von mindestens 24 Monaten. Nachrichten werden für die 
Dauer von mindestens sechs Monaten gespeichert. Nach Verstreichen 
dieser Fristen kann die BMW Bank die entsprechenden Dokumente/
Nachrichten ohne vorherige Mitteilung an den Kunden aus dem 
Briefkasten entfernen. 
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(7)  Die Verpflichtung der BMW Bank zur Bereitstellung von 
Dokumenten und Nachrichten in den Briefkasten endet dann, 
wenn die Teilnahme am BMW Online-Banking entsprechend Punkt 
7. dieser Sonderbedingungen gekündigt wird, spätestens jedoch 
mit Beendigung der zugrunde liegenden Geschäftsverbindung.
 Eine Verpflichtung zum nachträglichen postalischen Versand von 
Doku menten und Nachrichten, die zum Zeitpunkt einer erfolgten 
Kündigung der Teilnahme am BMW Online-Banking noch in dem 
Briefkasten befindlich sind, besteht für die BMW Bank nicht. Auf 
Verlangen des Kunden wird die BMW Bank in diesem Fall die noch 
im Briefkasten befindlichen Dokumente und Nachrichten dem 
Kunden kostenpflichtig entsprechend den Regelungen im Preis- 
und Leistungsverzeichnis der BMW Bank zusenden.

7.  Beendigung

Jeder Vertragspartner kann die Teilnahme am BMW Online-
Banking durch Erklärung gegenüber dem anderen jederzeit 
kündigen. 
Nach Zustellung der Kündigungserklärung, bei Kündigung seitens 
der BMW Bank nach Ablauf der üblichen Postlaufzeit, wird die 
BMW Bank unverzüglich die zur Beendigung der Teilnahme 
notwen digen Vorkehrungen treffen und den Online-Zugang sperren. 
Dadurch verlieren PIN, Super-PIN und Transaktions-kennwort ihre 
Gültigkeit.

8.  Haftung

 Die BMW Bank haftet bei der Erfüllung ihrer Verpflichtungen für 
jedes Verschulden ihrer Mitarbeiter und der Personen, die sie zur 
Erfüllung ihrer Verpflichtungen hinzuzieht. Soweit die Produkt-
bedingungen für einzelne Geschäftsbeziehungen oder sonstige 
Vereinbarungen etwas Abweichendes regeln, gehen diese Rege-
lungen vor. Hat der Nutzungsberechtigte durch ein schuldhaftes 
Verhalten, insbesondere durch die Verletzung seiner Geheimhal-
tungspflichten, zur Entstehung eines Schadens beigetragen, 
bestimmt sich seine Haftung nach den Grundsätzen des Mitver-
schuldens. Für Störungen des BMW Online-Banking, insbesondere 
für die nicht ordnungsgemäße Datenübertragung sowie die 
vorüber gehende Zugangsverhinderung, haftet die BMW Bank für 
Vermögensschäden nur bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. 
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Datenschutzinformationen – 
Vermögensmanagement (Stand 09/2022)

Sie stellen an die Eigenschaften unserer Produkte und Dienstleistungen 
hohe Ansprüche. Diese Ansprüche sind auch unsere Leitlinie für den 
Umgang mit Ihren personenbezogenen Daten. Dabei setzen wir die 
Vorgaben der EU–Datenschutzgrundverordnung („DSGVO“) und sonstiger 
rechtlicher Anforderungen um. So wollen wir eine gute Basis für eine ver-
trau ensvolle Geschäftsbeziehung mit unseren Kunden und Interessenten 
schaffen und bewahren. Dementsprechend respektiert die BMW Bank 
GmbH, Lilienthalallee 26, 80939 München, die Vertraulichkeit Ihrer 
personenbezo genen Daten und Ihre Privatsphäre. Wir gewährleisten den 
Schutz Ihrer personenbezogenen Daten zudem auch durch technische und 
organisa torische Sicherheitsmaßnahmen, die den aktuellen Sicherheits-
standards entsprechen.

 1. Wer ist für die Datenverarbeitungsvorgänge zuständig?
 Die BMW Bank GmbH (im Folgenden als „BMW Bank“ bzw. „Wir“ 
bezeichnet), Lilienthalallee 26, 80939 München, ist Verantwortlicher 
im Sinne der DSGVO für die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen 
Daten. Die BMW Bank hat ihren Sitz in München. Die BMW Bank wird im 
Zuge der Vertragsbegründung bzw. –abwicklung bestimmte personen-
bezogene Daten zu den in diesen Datenschutzinformationen genannten 
Zwecken verarbeiten. 

2. Welche Daten verarbeiten wir?
 Personenbezogene Daten sind Informationen, die sich auf eine identifi-
zierte oder identifizierbare natürliche Person beziehen (im Folgenden 
„Daten“). Im Zuge des Abschlusses und der Durchführung Ihres Endkun-
denvertrages mit der BMW Bank verarbeiten wir im rechtlich zulässigen 
Umfang, insbesondere unter Berücksichtigung des Prinzips der Daten-
minimierung, Daten über Ihre Person. Dies betrifft insbesondere folgende 
Informationen:
–  Daten, die Sie uns zur Verfügung stellen: Bei Antragsstellung und 

während der Vertragslaufzeit des Finanzierungs– oder Leasingvertra-
ges oder im Zuge eines Einlagenkontos (im Folgenden „Vertrag“) stel-
len Sie uns bestimmte Informationen zur Verfügung. Sie stellen 
uns je nach Vertrag, den Sie beantragen, gegebenenfalls die folgenden 
Informationen zur Verfügung (Liste nicht abschließend sondern ledig lich 
zur Verdeutlichung): Ihren Namen, Ihre Kontaktdaten inklusive Ihrer 
Adresse, Ihrer E–Mail–Adresse und Ihrer Telefonnummern, 
Ihre berufliche Position und Ihren Arbeitgeber, Ihre Einkünfte, Ihr 
Geburtsdatum und Ihren Geburtsort, Ihren Familienstand und gege-
benenfalls die Anzahl Ihrer (unterhaltsberechtigten) Kinder, 
Ihre Staatsangehörigkeit, Ihre Kontoinformationen, Ihre Steuer–
Identifikationsnummer (TIN). Zusätzlich verarbeiten wir unter 
Umständen audiovisuelle Daten, wie z.B. Angaben aus dem 
Videolegitimationsverfahren oder Aufzeichnungen Ihrer Anrufe.

–  Bei Dritten erhobene Daten: Im Zuge der Vertragsanbahnung und 
Antragsprüfung werden wir auch auf Daten, die uns Dritte über Ihre 
Person zur Verfügung stellen, zurückgreifen.

  In diesem Zusammenhang werden wir insbesondere die folgenden 
Kategorien personenbezogener Daten verarbeiten:

  –  Informationen zu Ihrer Adresse im Rahmen eines Adressabgleichs 
mit der Deutschen Post zur Aktualisierung von Postadressen (dies 
betrifft beispielsweise Adressen, die Sie der Deutschen Post im 
Rahmen eines Nachsendeauftrages zur Verfügung gestellt und in 
deren Weitergabe Sie eingewilligt haben).

  –  Informationen aus öffentlich zugänglichen Quellen, sofern diese für 
die Erbringung unserer Dienstleistungen erforderlich sind. Hierzu 
kommen beispielsweise Grundbücher, Schuldnerverzeichnisse oder 
Handels– und Vereinsregister in Betracht. 

–  Besondere Kategorien von personenbezogenen Daten: Wir vermei-
den grundsätzlich die Erhebung und Verarbeitung besonderer 
Kategorien personenbezogener Daten. Besondere Kategorien perso-
nenbezogener Daten sind Daten, aus denen Ihre rassische und ethni-
sche Herkunft, politische Meinungen, religiöse oder weltanschauli-
che Überzeugungen oder die Gewerkschaftszugehörigkeit 
hervorgehen, sowie genetische Daten, biometrische Daten zur ein-
deutigen Identifizierung einer natürlichen Person, Gesundheitsdaten 
oder Daten zum Sexualleben oder der sexuellen Orientierung. Sollten 
wir dennoch im Einzelfall, beispielsweise aus steuerrechtlichen Grün-
den die Religionszugehörigkeit, besondere Kategorien personenbezo-
gener Daten zur Erfüllung der nachstehend dargestellten Zwecke 

erheben oder in sonstiger Weise verarbeiten, werden wir diese stets 
im Einklang mit den gesetzlichen Anforderungen und den Vorgaben 
aus dieser Datenschutzinformation verarbeiten.

3.  Auf welcher rechtlichen Grundlage werden wir Ihre Daten 
verarbeiten?
 Wir verarbeiten Ihre Daten nur dann, wenn eine anwendbare Rechts-
vorschrift dies erlaubt. Wir werden Ihre Daten insbesondere auf der 
Basis von Art. 6 und Art. 9 der DSGVO sowie auf der Grundlage von 
Einwilligungen nach Art. 7 DSGVO verarbeiten. Die Verarbeitung Ihrer 
Daten werden wir dabei unter anderem auf folgende Rechtsgrundlagen 
stützen. Bitte beachten Sie, dass dies keine vollständige oder abschlie-
ßende Aufzählung der Rechtsgrundlagen ist, sondern lediglich Beispiele 
sind, welche die Rechtsgrundlagen transparenter machen sollen.
–  Einwilligung (Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. a), Art. 7 DSGVO, 

beziehungsweise Art. 9 Abs. 2 lit. a), Art. 7 DSGVO): 
Wir werden bestimmte Daten nur auf der Grundlage Ihrer zuvor erteil-
ten ausdrücklichen und freiwilligen Einwilligung verarbeiten. 
Sie haben das Recht, Ihre Einwilligung jederzeit mit Wirkung für die 
Zukunft zu widerrufen.

–  Erfüllung eines Vertrages / vorvertragliche Maßnahmen 
(Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. b) DSGVO): 
Zur Anbahnung bzw. Durchführung Ihres Vertrages mit der BMW 
Bank benötigen wir Zugriff auf bestimmte Daten. 

–  Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung 
(Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. c) DSGVO): 
Die BMW Bank unterliegt einer Reihe von gesetzlichen Vorgaben. 
Zur Erfüllung dieser Vorgaben müssen wir bestimmte Daten verarbeiten. 

–  Wahrung berechtigter Interessen 
(Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. f) DSGVO): 
Die Bank wird bestimmte Daten zur Wahrung ihrer oder der Interessen 
Dritter verarbeiten. Dies gilt aber nur dann, wenn Ihre Interessen im 
Einzelfall nicht überwiegen. 

4. Zu welchen Zwecken werden wir Ihre Daten verarbeiten?
 Ihre Daten werden wir ausschließlich für datenschutzrechtlich 
zulässige Zwecke verarbeiten. Dies betrifft insbesondere die 
nachfolgend beispielhaft aufgezählten Zwecke:
– Zwecke, für die Sie uns eine vorherige Einwilligung erteilt haben;
– die Verarbeitung zur Erfüllung unseres Vertrages mit Ihnen;
–  die Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen, die auf Ihre Anfrage 

erfolgen;
–  die Erfüllung rechtlicher Verpflichtungen, denen wir unterliegen;
–  die Wahrung unserer berechtigten Interessen oder der berechtigten 

Interessen Dritter, soweit nicht Ihre Interessen überwiegen;
–  die Ausübung und Einhaltung unserer aus dem Recht der sozialen 

Sicherheit und des Sozialschutzes erwachsenen Rechte und Pflichten;
–  die Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von 

Rechtsansprüchen;
–  aus Gründen von erheblichen öffentlichen Interessen;
–  Marketing und Werbung, insbesondere Direktmarketing.
 Unter anderem werden wir Ihre Daten beispielsweise zu den nachfolgend 
genannten konkreten Einzelzwecken verarbeiten. Bitte beachten Sie, 
dass dies keine vollständige oder abschließende Aufzählung von Einzel-
zwecken ist, sondern lediglich Beispiele sind, die die 
vorstehend genannten Zwecke transparenter machen sollen.

  (1) Vertragsbezogene Verarbeitungszwecke
 Gerade für die Durchführung des mit Ihnen geschlossenen Vertrags-
verhältnisses müssen wir Ihre Daten verarbeiten. Im Rahmen unseres 
Vertragsverhältnisses werden wir Ihre Daten insbesondere im Rahmen 
der folgenden Aufgaben und Tätigkeiten verarbeiten:
(a) Entscheidung über den Abschluss des Vertrages: 
 Um eine Entscheidung zu treffen, ob wir einen Vertrag mit Ihnen 
eingehen können und zu welchen Bedingungen uns dies möglich ist, 
müssen wir Daten über Sie prüfen und verarbeiten.
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(b) Bereitstellung des BMW Bank Online-Bankings: 
  Das Online-Banking der BMW Bank ermöglicht Ihnen einen vollumfängli-
chen Zugriff auf Ihre Konten bei uns zu nehmen und sie zu verwalten sowie 
Transaktionen (z.B. Überweisungen und Daueraufträge) zu erfassen. 
Außerdem können Sie mit uns in Kontakt treten und auf Ihren Posteingang 
zugreifen. Dieser dient dazu Sie über alle Neuigkeiten zu Ihren Finanz-
produkten zu informieren. Anhand des Online-Bankings können zudem 
verschiedene Einstellungen rund um Ihre Konten bei uns getätigt 
werden, wie z.B. die Erfassung von Freistellungsaufträgen. Sie können 
es nutzen, sofern Sie den Sonderbedingungen zur Teilnahme am 
BMW Bank Online-Banking zugestimmt haben.
(c) Vertragsbezogene Kontaktaufnahme: 
  Bei der Anbahnung des Vertragsverhältnisses und während dessen 
Verlauf wird es immer wieder vorkommen, dass wir Sie für vertragliche 
Zwecke kontaktieren möchten und / oder müssen. Hierfür benötigen wir 
persönliche Informationen über Sie.
(d) Vertragsmanagement: 
  Das Vertragsmanagement umfasst die Verwaltung, Anpassung, 
Abwicklung und Fortschreibung unserer Verträge im Allgemeinen. 
Hierbei verarbeiten wir personenbezogene Informationen über Sie.
(e) Kundenbetreuung: 
   Im Rahmen der Kundenbetreuung verarbeiten wir regelmäßig Ihre 
Daten, beispielsweise um Sie zu erforderlichen Anpassungen oder 
Änderungen zu beraten.
(f) Vertragsbeendigungsmanagement: 
  Auch wenn unser Vertragsverhältnis regulär oder außerordentlich 
beendet wird, verarbeiten wir Ihre Daten. Im Rahmen dieses Prozesses 
kontaktieren wir Sie auch gegebenenfalls, um die Modalitäten zum 
Vertragsende mit Ihnen zu besprechen.
(g) Übermittlung an Dritte im Zuge der Vertragsanbahnung: 
  Sofern Sie die Möglichkeit zur Legitimierung über das sogenannte 
Video-Ident-Verfahren nutzen oder Ihren Antrag für ein Finanzprodukt 
digital unterzeichnen, übermitteln wir die hierzu erforderlichen
personenbezogenen Daten an die Betreiber der für diese Prozesse 
verwendeten Plattformen.

(2) Einwilligungsbasierte Verarbeitungszwecke
 In einigen Bereichen verarbeiten wir Ihre Daten ausschließlich im 
Rahmen einer von Ihnen erklärten Einwilligung in die Verarbeitung.
(a) Marktforschung: 
  Um unseren Kunden immer interessante und gefragte Angebote 
machen zu können, stellen wir Forschungen über die Wünsche unserer 
Kunden an. Das beinhaltet beispielsweise auch Studien über die 
Zufriedenheit unserer Kunden mit unseren Leistungen. Im Rahmen 
dieser Markforschungsaktivitäten verarbeiten wir soweit wie möglich nur 
anonymisierte und aggregierte Daten, außer Sie haben einer personen-
bezogenen Auswertung explizit zugestimmt.
(b) Werbung und Marketing: 
 Im Falle einer vorliegenden Einwilligung verarbeiten wir Ihre Daten auch 
um Sie über unsere Angebote, die Sie interessieren könnten, zu informieren 
und Sie über die freigegebenen Kommunikationskanäle zu kontaktieren.
(c) Bildung von Kundenprofilen für Marketingzwecke: 
 Sofern Sie in die Erstellung von individuellen Kundenprofilen eingewilligt 
haben, errechnen wir auf Basis mathematischer Verfahren einen 
sogenannten CRM-Score. Dieser Score hilft uns dabei die Kundenan-
sprache besser auf Ihre Bedürfnisse zuzuschneiden und Sie mit den für 
Sie relevanten Inhalten zu kontaktieren, wie z.B. im Zuge von personali-
sierten Einladungen zu Events oder individualisierten Präsenten zu 
besonderen Anlässen.
 (d)  Übermittlung personen– und vertragsbezogener Daten an 

Konzerngesellschaften für Marketingzwecke: 
 Für den Fall, dass Sie einer Übermittlung personen– und vertragsbezo-
gener Daten zugestimmt haben, übergeben wir diese an die in der Ein-
willigungserklärung aufgelisteten Konzerngesellschaften im dort spezifi-
zierten Umfang. Auf Basis dieser Einwilligung werden die genannten 
Unternehmen Sie gegebenenfalls für Marketingzwecke kontaktieren und 
Ihnen Produktinformationen zusenden.

(3) Verarbeitungszwecke zur Erfüllung rechtlicher Pflichten
 Wir unterliegen vielfältigen gesetzlichen Verpflichtungen. Um diesen 
nachzukommen, verarbeiten wir, wo dies notwendig ist, Ihre personen-
bezogenen Daten.

(a) Zwecke der Datensicherheit: 
 Unsere gesetzlichen Pflichten zur Sicherstellung der Sicherheit 
Ihrer Daten sind uns sehr wichtig. Gegebenenfalls verarbeiten wir 
im Rahmen von Maßnahmen zur Prüfung und Sicherstellung der 
Datensicherheit auch Ihre Daten, beispielsweise im Rahmen eines 
simulierten Hackerangriffs.
(b) Gesetzliche Verpflichtungen und Rechtsverteidigung: 
  Die BMW Bank unterliegt einer Vielzahl an weiteren gesetzlichen Ver-
pflichtungen, beispielsweise im Bereich der Bankenaufsicht. Um diesen 
Verpflichtungen nachzukommen, verarbeiten wir Ihre Daten im erforderli-
chen Umfang und geben diese gegebenenfalls im Rahmen gesetzlicher 
Meldepflichten an die verantwortlichen Behörden weiter. Weiterhin verar-
beiten wir Ihre Daten gegebenenfalls im Fall eines Rechtsstreits, wenn 
der Rechtsstreit eine Verarbeitung Ihrer Daten notwendig macht.
(c) Abfrage beim Bundeszentralamt für Steuern (BZSt): 
 Die BMW Bank ist in bestimmten Fällen gesetzlich dazu verpflichtet, für 
Kontoinhaber sowie ggf. andere Verfügungsberechtigte und wirtschaft-
lich Berechtigte bestimmte personenbezogene Daten (Kirchensteuer-
abzugsmerkmale, Steuer-ID) beim Bundeszentralamt für Steuern (BZSt) 
abzufragen.

(4) Verarbeitungszwecke auf Basis des berechtigten Interesses
 Manche Ihrer Daten verarbeiten wir zur Wahrung berechtigter Interessen, 
soweit nicht Ihre Interessen gegebenenfalls überwiegen.
(a) Business Intelligence & Reporting: 
 Um unsere Produkte und Dienstleistungen fortlaufend zu verbessern, 
führen wir auf Basis von Vertragsinformationen bestimmte automati-
sierte Analysen durch und erstellen entsprechende Berichte. Auf Basis 
dieser Auswertungen leiten wir beispielsweise neue Produkte oder Maß-
nahmen zur Verbesserung von Kundenprozessen ab. Dabei werden die 
zuvor beschriebenen Auswertungen und Berichte grundsätzlich in aggre-
gierter und anonymisierter Form erstellt.
(b) Verwaltungsaufgaben innerhalb der BMW Group: 
  Die BMW Bank ist ein Unternehmen der BMW Group. Wir verarbeiten 
Ihre Daten teilweise, um die Verwaltung der verschiedenen Unternehmen 
innerhalb der BMW Group möglichst effizient und erfolgreich zu gestal-
ten. Das betrifft beispielsweise die gemeinsame Konzernrechnungsle-
gung nach internationalen Rechnungslegungsvorschriften für Unterneh-
men (wie den International Financial Reporting Standards – IFRS).
(c) Verwendung im Zuge des IT Change Management Prozesses: 
 Wir entwickeln unsere Systemlandschaft ständig weiter. Dies tun wir zum 
einen, um neuen regulatorischen Anforderungen nachkommen zu kön-
nen und zum anderen um die Vertragsbeziehung für Sie möglichst kom-
fortabel zu gestalten, indem wir unsere Systeme für Sie immer weiter 
optimieren. In diesem Zusammenhang verarbeiten wir ggf. Ihre perso-
nenbezogenen Daten im Zuge von systemübergreifenden Integrations-
tests, um die Datenintegrität innerhalb unserer Anwendung gewährleis-
ten zu können.
(d) Abgleich mit US-Sanktionslisten für Zwecke der Betrugsprävention: 
Im Rahmen der Betrugsprävention verarbeiten wir Personenstammdaten – 
z. B. Nachname, Vorname, Geburtsdatum, Geburtsort, Anschrift – und 
gleichen diese Daten mit US-amerikanischen Sanktionslisten ab. Dadurch 
wird sichergestellt, dass das in den Sanktionslisten geforderte Bereitstel-
lungsverbot von Geldern und sonstigen wirtschaftlichen Ressourcen an 
die dort gelisteten Personen eingehalten wird.

5. Wie lange werden wir Ihre Daten aufbewahren?
 Wir werden Ihre Daten im Einklang mit Art. 17 DSGVO nur so lange 
aufbewahren, wie dies für die jeweiligen betreffenden Zwecke, für die 
wir Ihre Daten verarbeiten, notwendig ist. Falls wir Daten für mehrere 
Zwecke verarbeiten, werden sie automatisch gelöscht oder in einem 
Format gespeichert, das keine direkten Rückschlüsse auf Ihre Person 
zulässt, sobald der letzte spezifische Zweck erfüllt worden ist. Zur 
Sicherstellung, dass alle Ihre Daten im Einklang mit dem Prinzip der 
Datenminimierung und Art. 17 DSGVO wieder gelöscht werden, hat die 
BMW Bank ein internes Löschkonzept entworfen. Die grundsätzlichen 
Prinzipien, nach denen dieses Löschkonzept die Löschung Ihrer perso-
nenbezogenen Daten vorsieht, sind im Folgenden dargestellt.
 Sollte es nach der Einreichung Ihres Antrages zu keinem Vertragsschluss 
kommen, werden wir Ihre Daten im Regelfall aufgrund gesetz licher 
Aufbewahrungspflichten nicht früher als 6 Jahre nach der Antrags stellung 
löschen. Nach dem Ende der Laufzeit eines Vertrages löschen wir Ihre 
Daten im Regelfall nach frühestens 5 Jahren aufgrund bankenrechtlicher 
Aufbewahrungspflichten. Sofern wir gesetzlich dazu verpflichtet sind, 
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einige Ihrer Daten länger zu speichern, beispielsweise wegen steuer-
rechtlicher Verpflichtungen, werden wir diese Daten im Regelfall 10 Jahre 
nach dem Ende des Vertrages löschen.

6. Wie werden Ihre Daten geschützt?
 Die BMW Bank misst neben dem eigentlichen Datenschutz auch dem 
Thema Datensicherheit hohe Bedeutung zu. Wir werden Ihre personen-
bezogenen Daten im Einklang mit den Anforderungen an die Sicherheit 
der Verarbeitung aus Art. 32 DSGVO verarbeiten. Hierfür vertrauen wir auf 
umfangreiche technische und organisatorische Sicherheitsmaßnahmen, 
die den international anerkannten IT-Standards entsprechen und laufend 
überprüft werden. Dadurch stellen wir sicher, dass Ihre Daten gegen 
missbräuchliche Nutzung oder jede andere Form der unzulässigen 
Datenverarbeitung zu jedem Zeitpunkt angemessen geschützt sind. 

7. Mit wem werden wir Ihre Daten teilen?
 Wir werden Ihre Daten für die in diesen Datenschutzinformationen 
dargestellten Zwecke mit Dritten außerhalb der BMW Bank teilen. 
Bei der Übermittlung Ihrer Daten werden wir stets geeignete Schritte 
unternehmen, um sicherzustellen, dass Ihre Daten im Einklang mit 
den anwendbaren gesetzlichen Vorgaben verarbeitet, geschützt und 
übermittelt werden. 

(1)  Datenübermittlung innerhalb der BMW Group Financial Services
 Grundsätzlich verbleiben Ihre personenbezogenen Daten nach Möglich keit 
bei der BMW Bank. Wir beachten insofern auch den Grundsatz der 
Datensparsamkeit. Die BMW Bank ist jedoch Teil der BMW Group Finan -
cial Services (im Folgenden „BMW FS“), die weltweit über mehr als 50 
Gesellschaften verfügt. Ihre Daten werden daher gegebenenfalls im Ein-
zelfall an eine oder mehrere Tochtergesellschaften von BMW FS oder der 
BMW Group übermittelt. Eine solche Übermittlung kommt insbesondere 
im Rahmen der nachstehend beschriebenen Sachverhalte in Betracht: 
–  Wenn Sie uns zuvor Ihre ausdrückliche Einwilligung gegeben haben, 

Ihre Daten für Werbe– oder Marketingzwecke mit anderen Unterneh-
men der BMW FS oder der BMW Group zu teilen.

–  Wir berichten an die BMW AG und BMW FS grundsätzlich nur anony-
misierte oder aggregierte Daten. Gegebenenfalls kann es jedoch 
vorkommen, dass in einem solchen internen Bericht einzelne vertrags-
bezogene Informationen übermittelt werden.

(2) Datenübermittlung innerhalb der BMW Group
 Die BMW Bank ist als Teil der BMW FS auch Teil der BMW Group. Teilweise 
übersenden wir Ihre Daten an andere Gesellschaften der BMW Group, die 
Ihre Daten vollständig in unserem Auftrag und nach unseren Anwei-
sungen verarbeiten. Solche Fälle der Auftragsverarbeitung gibt es 
beispielsweise mit der BMW Group IT der BMW AG. Gegebenenfalls 
werden wir Ihre Daten auch an andere Gesellschaften der BMW Group 
übermitteln, die diese als eigene Verantwortliche weiterverarbeiten. Eine 
solche Datenübermittlung kann etwa unter den folgenden Umständen 
und für die folgenden Zwecke vorkommen:
 Bitte beachten Sie, dass dies keine vollständige oder abschließende Auf-
zählung der Datenübermittlungsvorgänge innerhalb der BMW Group ist, 
sondern lediglich Beispiele sind, welche die Datenübermittlungen trans-
parenter machen sollen.
–  Wenn Sie uns zuvor Ihre ausdrückliche Einwilligung gegeben haben, 

Ihre Daten für Werbe– oder Marketingzwecke mit anderen Unterneh-
men der BMW Group zu teilen;

–  Im Zuge der Konzernberichterstattung und internen Kostenverrechnung 
übermitteln wir gegebenen falls Daten an die BMW AG.

(3) Datenübermittlung an die SWIFT
 Um unsere vertraglichen Verpflichtungen zur Abwicklung von finanziellen 
Transaktionen zu erfüllen, arbeiten wir mit der Society for Worldwide 
Interbank Financial Telecommunication (SWIFT) zusammen. 
Im Zuge von Überweisungen in das Ausland werden die in der Überwei-
sung enthaltenen Daten von der SWIFT (Unternehmenssitz: Avenue 
Adele 1, 1310 La Hulpe, Belgien) an das Kreditinstitut des Zahlungsemp-
fängers weitergeleitet. Die Datenverarbeitung erfolgt in Rechenzentren 
in Europa und USA und ist durch die höchsten Sicherheitsanforderungen 
geschützt. Näheres zur Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten 
durch SWIFT finden Sie unter: https://www.swift.com/about-us/legal/
compliance/data-protection-policies. 

(4) Datenübermittlung an sonstige Dritte
 Wir werden Ihre Daten für die unter Ziff. 3 festgelegten Zwecke sowie im 
Rahmen gesetzlicher Auskunfts- und Meldepflichten unter Umständen 

auch an andere Dritte, wie beispielsweise externe Service- oder IT-Provi-
der, externe Berater oder Kooperationspartner übermitteln. Die BMW 
Bank wird sicherstellen, dass diese Dritten die Vertraulichkeit Ihrer Daten 
garantieren. Mit allen sonstigen Dritten, an welche die BMW Bank gege-
benenfalls Ihre Daten übermittelt, hat die BMW Bank entsprechende 
Verträge zur Einhaltung aller datenschutzrechtlichen Vorgaben abge-
schlossen.

(5) Datenübermittlung an Länder außerhalb der EU
 Sollten bei den unter Ziff. 1, 2 und dargestellten Datenverarbeitungspro-
zessen Ihre Daten in Ländern außerhalb der EU oder des Europäischen 
Wirtschaftsraums („EWR“) verarbeitet werden, wird die BMW Bank 
sicherstellen, dass Ihre Daten im Einklang mit europäischen Daten-
schutzstandards verarbeitet werden. Soweit erforderlich, werden wir zur 
Sicherheit der Datentransfers an Empfänger in Drittstaaten außerhalb 
der EU oder des EWR Datenübermittlungsverträge auf der Grundlage 
der EU Standardvertragsklauseln oder andere datenschutzrechtliche 
Erlaubnisregelungen nutzen, die auch geeignete technische und 
organisatorische Maßnahmen zum Schutz der übermittelten Daten 
einschließen. 
 Einige Länder außerhalb der EU erkennt die EU bereits offiziell als 
Länder an, die ein angemessenes und vergleichbares Niveau an Daten-
schutz aufweisen1. Dies hat zur Folge, dass Datenübermittlungen in 
diese Länder nach dem geltenden Datenschutzrecht keiner gesonderten 
behördlichen Zustimmung oder Vereinbarung bedürfen.
 Sofern Sie Einsicht in die konkreten Schutzvorkehrungen für die 
Weitergabe von Daten in andere Länder nehmen möchten, kontaktieren 
Sie uns bitte anhand der in Ziff. 11 genannten Kommunikationskanäle.

8.  Ihre Rechte als Betroffener und Ihr Beschwerderecht bei der 
Aufsichtsbehörde 

 Als von der Verarbeitung Ihrer Daten betroffene Personen können Sie 
nach der DSGVO sowie nach anderen einschlägigen Datenschutz-
bestimmungen bestimmte Rechte bei uns geltend machen. Der folgende 
Abschnitt enthält Erläuterungen über Ihre Betroffenenrechte nach der 
DSGVO. 

(1) Betroffenenrechte
 Nach der DSGVO stehen Ihnen gegenüber der BMW Bank insbesondere 
die folgenden Rechte als betroffene Person zu:
–  Recht auf Auskunft (Art. 15 DSGVO): Sie können von uns jederzeit 

Auskunft über Ihre Daten, die wir über Sie halten, verlangen. Diese 
Auskunft betrifft unter anderem die von uns verarbeiteten Daten-
kategorien, für welche Zwecke wir diese verarbeiten, die Herkunft der 
Daten, falls wir diese nicht direkt von Ihnen erhoben haben, und gege-
benenfalls die Empfänger, an die wir Ihre Daten übermittelt haben. Sie 
können von uns eine kostenlose Kopie Ihrer Daten, die Gegenstand 
der Vereinbarung sind, erhalten. Sollten Sie Interesse an weiteren 
Kopien haben, behalten wir uns das Recht vor, Ihnen die weiteren 
Kopien in Rechnung zu stellen. 

–  Recht auf Berichtigung (Art. 16 DSGVO): Sie können von uns 
die Berichtigung Ihrer Daten fordern. Wir setzen angemessene Maß-
nahmen um, um Ihre Daten, die wir über Sie halten und laufend verar-
beiten, richtig, vollständig, aktuell und einschlägig zu halten, basierend 
auf den aktuellsten uns zur Verfügung stehenden Informationen. 

–  Recht auf Löschung (Art. 17 DSGVO): Sie können von uns die 
Löschung Ihrer Daten verlangen, sofern hierfür die rechtlichen 
Voraussetzungen vorliegen. Dies kann gemäß Art. 17 DSGVO etwa 
dann der Fall sein, wenn

 –   die Daten für die Zwecke, für die sie erhoben oder auf sonstige 
Weise verarbeitet wurden, nicht länger erforderlich sind;

 –  Sie Ihre Einwilligung, die Grundlage der Datenverarbeitung ist, 
widerrufen und es an einer anderweitigen Rechtsgrundlage für die 
Verarbeitung fehlt; 

 –  Sie Widerspruch gegen die Verarbeitung Ihrer Daten einlegen und 
keine vorrangigen berechtigten Gründe für die Verarbeitung vorlie-
gen, oder Sie gegen die Datenverarbeitung zu Zwecken der Direkt-
werbung widersprechen;

 – die Daten unrechtmäßig verarbeitet wurden;
  sofern die Verarbeitung nicht notwendig ist,
 –  um die Einhaltung einer gesetzlichen Verpflichtung, die von uns die 

Verarbeitung Ihrer Daten erfordert, sicherzustellen; 
 –  insbesondere im Hinblick auf gesetzliche Aufbewahrungsfristen;
 –  um Rechtsansprüche geltend zu machen, auszuüben oder zu vertei-

digen.
1  Eine aktuelle Liste dieser Länder finden Sie unter folgendem Link: https://ec.europa.eu/info/
law/law-topic/data-protection/international-dimension-data-protection/adequacy-decisions_en
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–  Recht auf Einschränkung der Verarbeitung (Art. 18 DSGVO): 
Sie können von uns die Einschränkung der Verarbeitung Ihrer Daten 
verlangen, falls

 –   Sie die Richtigkeit der Daten bestreiten und zwar für den Zeitraum, 
den wir benötigen, um die Richtigkeit der Daten zu überprüfen;

 –   die Verarbeitung unrechtmäßig ist und Sie die Löschung Ihrer 
Daten ablehnen und stattdessen die Einschränkung der Nutzung 
verlangen;

 –    wir Ihre Daten nicht länger benötigen, Sie diese aber benötigen, 
um Rechtsansprüche geltend zu machen, auszuüben oder zu 
verteidigen;

 –   Sie Widerspruch gegen die Verarbeitung eingelegt haben, 
solange noch nicht feststeht, ob unsere berechtigten Gründe 
Ihre überwiegen.

–  Recht auf Datenübertragbarkeit (Art. 20 DSGVO): Auf Ihren Antrag 
hin werden wir Ihnen Ihre Daten in portabler Form zur Verfügung 
stellen. Die Daten können Sie in dieser Form an einen anderen 
Verantwortlichen (etwa an eine andere Bank) übertragen. Dieses 
Recht steht Ihnen allerdings nur zu, sofern die Datenverarbeitung 
auf Ihrer Einwilligung beruht oder erforderlich ist, um einen Vertrag 
durchzuführen.

–  Recht auf Widerspruch (Art. 21 DSGVO): Sie können der Verarbei-
tung Ihrer Daten aus Gründen jederzeit widersprechen, die sich aus 
Ihrer besonderen Situation ergeben, sofern die Datenverarbeitung 
auf Ihrer Einwilligung oder auf unseren berechtigten Interessen oder 
denen eines Dritten beruht. In diesem Fall werden wir Ihre Daten 
nicht länger verarbeiten. Letzteres gilt nicht, sofern wir zwingende 
schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung nachweisen können, die 
Ihre Interessen überwiegen oder wir Ihre Daten zur Geltendmachung, 
Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen benötigen. 

(2) Fristen zur Erfüllung von Betroffenenrechten
 Wir bemühen uns grundsätzlich, allen Anfragen innerhalb von 30 Tagen 
nachzukommen. Diese Frist kann sich jedoch aus Gründen gegebenen-
falls verlängern, die sich auf das spezifische Betroffenenrecht oder die 
Komplexität Ihrer Anfrage beziehen.

(3)  Auskunftsbeschränkung bei der Erfüllung von Betroffenenrechten
 In bestimmten Situationen können wir Ihnen aufgrund gesetzlicher 
Vorgaben möglicherweise keine Auskunft über sämtliche Ihrer 
Daten erteilen. Falls wir Ihren Auskunftsantrag in einem solchen 
Fall ablehnen müssen, werden wir Sie zugleich über die Gründe der 
Ablehnung informieren. 

(4) Beschwerde bei Aufsichtsbehörden
 Die BMW Bank nimmt Ihre Bedenken und Rechte sehr ernst. Sollten Sie 
der Ansicht sein, dass wir Ihren Beschwerden oder Bedenken nicht hin-
reichend nachgekommen sind, haben Sie das Recht, eine Beschwerde 
bei einer zuständigen Datenschutzbehörde einzureichen.

9. Abruf von Gesetzestexten
 Den Text der DSGVO können Sie auf folgender Homepage abrufen: 
http://eur–lex.europa.eu/. 
 Andere relevante Gesetzestexte in Deutschland können Sie auf der 
Homepage http://www.gesetze–im–internet.de einsehen.
 Für die BMW Bank finden unter anderem folgende Gesetze Anwendung 
im Hinblick auf die Verarbeitung personenbezogener Daten:
– Bundesdatenschutzgesetz (BDSG);
– Gesetz über das Kreditwesen (KWG);
–  Gesetz über das Aufspüren von Gewinnen aus schweren Straftaten 

(GWG).

10. Änderungen an diesen Datenschutzinformationen
 Falls wesentliche Änderungen an der Art und Weise der Verarbeitung 
Ihrer Daten auftreten, werden wir Sie rechtzeitig über diese Änderungen 
informieren. 

11. Kontaktdaten
Schriftliche Anfragen / Aufträge richten Sie bitte an:

BMW Financial Services
BMW Bank GmbH
80787 München

Anfragen via E–Mail richten Sie bitte an folgende E–Mail–Adresse:
bmw.bank@bmw.de 

Interessentenbetreuung Vermögensmanagement
Telefon: +49 89 3184–2020
Fax: +49 89 3184–3900

Kundenbetreuung Vermögensmanagement
Telefon: +49 89 3184–31
Fax: +49 89 3184–3900

 Daneben können Sie sich unter folgender E–Mail–Adresse gerne auch 
direkt an unseren Datenschutzbeauftragten wenden: 
datenschutz.bank@bmw.de
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1.   Umrechnungskurse bei Fremdwährungs geschäften

Umrechnungen von nationalen Währungseinheiten in EUR und umgekehrt erfolgen nach dem amtlichen Umrechnungskurs und den 
gesetzlichen Bestimmungen.Bei Zahlungsvorgängen in fremder Währung aus dem Einsatz von Karten (z. B. Kreditkarten) erfolgt die 
Abrechnung zu dem Kurs, den das von der Bank für die Kartenabrechnung eingeschaltete Abrechnungsunternehmen verwendet.

2.  Hinweis auf § 315 BGB

Für die in diesem Preisverzeichnis nicht aufgeführten Leistungen, die im Auftrag des Kunden oder in dessen vermeintlichem Interesse erbracht 
werden und die nach den Umständen nur gegen eine Vergütung zu erwarten sind, kann die Bank die Höhe der Entgelte nach billigem 
Ermessen (§ 315 des Bürgerlichen Gesetzbuches) bestimmen.
Daneben trägt der Kunde alle im Zusammenhang mit der Geschäftsverbindung entstehenden Auslagen und Nebenkosten (wie z. B. Porti, 
Steuern, Courtagen), die in den vorgenannten Sätzen nicht enthalten sind.

3.  Einlagen sicherungsfonds

Die Bank ist dem Einlagensicherungsfonds des Bundesverbandes dt. Banken e. V. und der Entschädigungseinrichtung dt. Banken GmbH 
angeschlossen. Näheres entnehmen Sie bitte Nr. 20 unserer Allgemeinen Geschäftsbedingungen, dem „Informationsbogen für den Einleger“ 
und der Internetseite der Entschädigungs einrichtung deutscher Banken GmbH unter www.ebd-banken.de.

4. Streitschlichtung

Für die Beilegung von Streitigkeiten mit der Bank besteht für Privatkunden die Möglichkeit, den Ombudsmann der privaten Banken anzuru-
fen. Näheres regelt die „Verfahrensordnung für die Schlichtung von Kundenbeschwerden im deutschen Bankgewerbe“. Die Beschwerde ist 
schriftlich an die Geschäftsstelle des Ombudsmann der privaten Banken zu richten. Die Adresse lautet: Ombudsmann der privaten Banken, 
Geschäftsstelle, Postfach 040307, 10062 Berlin, Tel.: +49 30 1663-3166, Fax: +49 30 1663-3169, E-Mail: ombudsmann@bdb.de.

5.  Zuständige Aufsichtsbehörden

Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) 
Graurheindorfer Straße 108, 53117 Bonn
BaFin-Registernummer: 104101
Europäische Zentralbank
Sonnemannstraße 20, 60314 Frankfurt am Main

6. Vertragssprache

Maßgebliche Sprache für die Geschäftsbeziehung zum Kunden ist Deutsch.

A   Allgemeine Informationen
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B  Preise für Dienstleistungen im standardisierten Geschäftsverkehr im Inland

1. Konten

Kontoführung

– BMW MobilPlus Tagesgeld 

– BMW Online-Tagesgeld

– BMW Sparkonto

– BMW Online-Sparkonto

– BMW Festgeld

– BMW MobilBrief

kostenfrei

kostenfrei

kostenfrei

kostenfrei

kostenfrei

kostenfrei

Die für die einzelnen Konten geltenden Zinssätze und Betragsgrenzen sind aus dem Zinsaushang 
beziehungsweise aus der Zinsübersicht unter www.bmwbank.de ersichtlich.

Folgende Leistungen sind in der Kontoführung enthalten:

– Kontoinformationen per Online-Banking und Telefon-Banking
– Auflösung einer Kontoverbindung
– Periodischer Kontoauszug

Verzinsung

– Eingänge

– Ausgänge

ab Bankarbeitstag nach Eingang

inkl. Tag der Belastung

Sparkonten

– Vorfälligkeitsentgelt 25 % vom aktuellen Habenzins

Termingelder

– Vorfälligkeitsgebühr 50,00 EUR

2. Bankauskünfte

Bankauskunft (inkl. der gesetzlich gültigen MwSt.)

– Inland 

– Europa

–  Außereuropäisches Ausland

20,00 EUR

 25,00 EUR

 38,00 EUR
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C  Preise und Leistungsmerkmale beim Überweisungsverkehr

1. Überweisungen

1.1  Geschäftstage für Überweisungen

Geschäftstag ist jeder Tag, an dem die an der Ausführung eines Zahlungsvorgangs beteiligten Zahlungsdienstleister den für die Ausführung 
von Zahlungsvorgängen erforderlichen Geschäftsbetrieb unterhalten. 
Die Bank unterhält den für die Ausführung von Überweisungen erforder lichen Geschäftsbetrieb an allen Werktagen mit Ausnahme: 
Sonnabende, Heiligabend (24. Dezember) und Silvester (31. Dezember), gesetzliche Feiertage und Werktage, an denen die kontoführende 
Stelle der Bank wegen örtlicher Besonderheiten (z. B. Karneval, Betriebsversammlung) geschlossen hat und diese Tage im Außenbereich 
der Geschäftsstelle rechtzeitig vorher bekannt gemacht wurden.

1.2  Überweisungen innerhalb Deutschlands und in andere Staaten des Europäischen 
Wirtschaftsraums1 (EWR) in EUR oder in anderen EWR-Währungen2

1.2.1  Annahmefrist für Überweisungsaufträge

Beleghafte und beleglose* Aufträge: 14:00 Uhr an Geschäftstagen der Bank

1.2.2 Ausführungsfristen

Die Bank ist verpflichtet sicherzustellen, dass der Überweisungsbetrag beim Zahlungsdienstleister des Zahlungsempfängers spätestens 
wie folgt eingeht:

Überweisungsaufträge in EUR:
Belegloser Überweisungsauftrag*:

Beleghafter Überweisungsauftrag:

Bei eiligen Zahlungen im Inland:

Überweisungsaufträge in anderen EWR-Währungen:
Belegloser Überweisungsauftrag*:
Beleghafter Überweisungsauftrag:

1 Geschäftstag

2 Geschäftstage

taggleiche Ausführung

4 Geschäftstage

4 Geschäftstage

1.2.3  Entgelte für die Ausführung von Überweisungsaufträgen

Preis für die eilige Zahlung im Inland je Überweisung 10,00 EUR

* Überweisungen per Selbstbedienungsterminal, Telefonbanking, Online-Banking oder Datenfernübertragung mit elektronischer Unterschrift

1  Zum Europäischen Wirtschaftsraum gehören derzeit die EU-Staaten Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Italien, Kroatien, Lettland, 
Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Österreich, Polen, Portugal, Rumänien, Schweden, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Ungarn sowie Zypern und die Länder Island, 
Liechtenstein und Norwegen.

2  Zu den EWR-Währungen gehören derzeit: Euro, Bulgarischer Lew, Dänische Krone, Isländische Krone, Norwegische Krone, Polnischer Zloty, Rumänischer Leu, Schwedische Krone, 
Schweizer Franken, Tschechische Krone, Ungarischer Forint.
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D  Preise für Sonderleistungen im Kredit- und Leasinggeschäft im Inland

Sonderleistungen

–  Versand der Zulassungsbescheinigung 
Teil II (Fahrzeugbrief) im Auftrag des Kunden

–  Einvernehmliche Ratenplanänderung/ 
Stundung (nur Kreditgeschäft)

–  Mahngebühr

–  Anforderung Kontoauszug ein Mal jährlich

15,00 EUR

15,00 EUR

  3,00 EUR

kostenfrei

E  Preise für sonstige Leistungen im Inland

Sonstige Leistungen

–  Periodischer Kontoauszug gemäß den gültigen 
Sonderbedingungen  

–  Kontoauszugsversand 

–  Außerperiodisch angeforderter Kontoauszug 

–  Nacherstellung Duplikate je Kontoauszug und Beleg

–  Regelmäßiger Versand von Zweitschriften 
(Kontoauszüge an gesonderte Adresse) 

–  Saldenbestätigungen (einfach)

–  Umfassende Auskunft für Wirtschaftsprüfer 

–  Insolvenzanfrage 

–  Ermittlung einer neuen Kundenadresse* 

–  Zurückgegebene, vom Kunden eingereichte 
Lastschriften und Schecks* 

–  Nachforschungen im Auftrag des Kunden 
(außer die BMW Bank hat die Nachforschung 
zu vertreten)

–  Erstellung einer Jahressteuerbescheinigung 

–  Erstellung einer Zweitschrift einer 
Jahressteuerbescheinigung (pro Jahr)

kostenfrei

kostenfrei

10,00 EUR

10,00 EUR

15,00 EUR jährlich

10,00 EUR

50,00 EUR pro Stunde

kostenfrei

15,00 EUR inkl. Fremdkosten

4,00 EUR + Fremdkosten

10,00 EUR

kostenfrei

10,00 EUR
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 Gemäß dem Gesetz zur Änderung der Vorschriften über Fernabsatzverträge bei Finanzdienstleistungen sind wir gehalten, Ihnen folgende Informationen  
mitzuteilen: Die BMW Bank GmbH, Lilienthalallee 26, 80939 München, eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts München HRB 82381,  
wird vertreten durch die Geschäftsführer Kathrin Kerls (Vorsitzende), Joachim Herr, Torsten Matheis, Winfried Müller. Die BMW Bank GmbH betreibt 
Bankgeschäfte gemäß § 1 Abs. 1 Ziffer 1–5, 7–9 und Finanzdienstleistungen nach § 1 Abs. 1a Ziffer 1, 2 und 10 sowie Geschäfte nach Abs. 3 Ziffer 2 des  
Gesetzes über das Kreditwesen. Die BMW Bank GmbH unterliegt der Aufsicht der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht.

 Die Kontoeröffnung und -führung ist kostenfrei. Der Vertrag zwischen Ihnen und der BMW Bank GmbH kommt, ggf. nach der Durchführung der erforderlichen 
Identitätsprüfung, durch die schriftliche Bestätigung Ihres vollständigen und unterzeichneten Antrags, zustande. Die BMW Bank GmbH erfüllt ihre Verpflichtung 
durch Einrichtung des jeweiligen Kontos und die Zinsgutschrift bei Guthaben. Zahlungen von dem jeweiligen Konto sind nur auf die benannte Referenzbank-
verbindung möglich. Kapitalerträge sind steuerpflichtig. Bitte wenden Sie sich bei Fragen an die für Sie zuständige Steuerbehörde oder Ihren steuerlichen Berater. 

 Guthaben sind als Einlagen nach Maßgabe des Einlagensicherungsgesetzes entschädigungsfähig. Nähere Informationen entnehmen Sie bitte dem  
beigefügten „Informationsbogen für den Einleger“. Zusätzlich zur gesetzlichen Einlagensicherung ist die BMW Bank GmbH dem Einlagensicherungsfonds 
des Bundesverbandes deutscher Banken e. V. angeschlossen. Näheres entnehmen Sie bitte Nr. 20 unserer Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

 Verbraucher haben Zugang zum Ombudsmannverfahren des Bundesverbandes deutscher Banken, Berlin. Voraussetzung ist grundsätzlich, dass mit dem Anliegen 
des Kunden noch kein Gericht, keine Streitschlichtungsstelle und keine Gütestelle, die eine Streitbeilegung betreibt, angerufen und auch kein außergerichtlicher  
Vergleich mit der Bank abgeschlossen wurde. Vertrags- und Korrespondenzsprache ist Deutsch. Verträge und die vorvertragliche Beziehung mit der  
BMW Bank GmbH unterliegen deutschem Recht.

 Widerrufsrecht: Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Gründen mittels einer eindeutigen Erklärung widerrufen. 
Die Frist beginnt nach Erhalt dieser Belehrung auf einem dauerhaften Datenträger, jedoch nicht vor Vertragsschluss und auch nicht vor Erfüllung  
unserer Informationspflichten gemäß Artikel 246b § 2 Absatz 1 in Verbindung mit Artikel 246b § 1 Absatz 1 EGBGB. Zur Wahrung der Widerrufsfrist 
genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs, wenn die Erklärung auf einem dauerhaften Datenträger (z.B. Brief, Fax, E-Mail) erfolgt. 

Der Widerruf ist zu richten an: 
 BMW Bank GmbH, Kundenbetreuung Vermögensmanagement,  
Lilienthalallee 26, 80939 München, Fax: +49 89 3184-3900,  
E-Mail: bmw.bank@bmw.de 

 Widerrufsfolgen: Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistungen zurückzugewähren. Sie sind zur Zahlung  
von Wertersatz für die bis zum Widerruf erbrachte Dienstleistung verpflichtet, wenn Sie vor Abgabe Ihrer Vertragserklärung auf diese Rechtsfolge 
hingewiesen wurden und ausdrücklich zugestimmt haben, dass wir vor dem Ende der Widerrufsfrist mit der Ausführung der Gegenleistung beginnen. 
Besteht eine Verpflichtung zur Zahlung von Wertersatz, kann dies dazu führen, dass Sie die vertraglichen Zahlungsverpflichtungen für den Zeitraum  
bis zum Widerruf dennoch erfüllen müssen.  
Ihr Widerrufsrecht erlischt vorzeitig, wenn der Vertrag von beiden Seiten auf Ihren ausdrücklichen Wunsch vollständig erfüllt ist, bevor Sie Ihr Widerrufs-
recht ausgeübt haben. Verpflichtungen zur Erstattung von Zahlungen müssen innerhalb von 30 Tagen erfüllt werden. Die Frist beginnt für Sie  
mit der Absendung Ihrer Widerrufserklärung, für uns mit deren Empfang.

Ende der Widerrufsbelehrung

Information zu den Vorschriften über Fernabsatzverträge 
bei Finanzdienstleistungen.

Widerrufsbelehrung.

26 Artikel-Nr.: 
000 006 032 
Stand: 01/2024


